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Eine neue Anlworl Kelwggs an Brians .
Die Inveftigakion gegen Ungarn

Deut chlands Bedenken .
IN. verlin , 28 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ). Staatssekretär v . Schubert ist am Dienstag abend
von Berlin nach Mentone abgereist, um mit dem Reichsaußenmini -
ster das Programm der Tagung des Bölkerbundsrates zu besprechen
und ihn gleichzeitig über die Stimmung im Reichskabinett zu
unterrichten. Dabei dürfte vor allem die Frage ein« Rolle spielen,
was Deutschland tun soll, wenn

das Problem einer Znvestigation gegen Ungarn
akut wird . Es scheint ja , als wenn Frankreich samt seinen Hilfs -
Völkern in dieser Richtung tätig sein will , schon um das Instrument
der Znvestigation einmal zu schärfen , damit es später auch gegen
Deutschland gebraucht werden kann . Das allein muh für Deutsch - .
land bestimmend sein , damit der kleine Zwischenfall von Szent I
Gotthard nicht zu einer solchen Haupt - und Staatsaktion aufge-

bauscht wird . Wir haben von uns aus keine Veranlassung , »ns all -
zustark für die Ungarn ins Zeug zu legen . Das können wir den
Italienern überlassen , die gerade in der Frage dieses Waffen -
ichmuggels aus leicht begreiflichen Gründen die eifrigsten Sekun -
danten Ungarns sein werden . Es ist also das naheliegendste , daß

Deutschland in der Reserve
bleibt und, ohne sich selbst die ungarischen Argumente restlos zu
eigen zu machen , doch die Bedenken unterstreicht, die gegen
eine Inve st igation sprechen .

Komplizierter wird der Fall nur dadurch , daß möglicherweise
Italien die Absicht hat , das Thema Südlirol in Genf anzuschneiden
und auf diese Weise den Vorstoß abzuwehren , den der österreichische
Bundeskanzler Dr . Seipel vor einigen Tagen unternahm . Frank-
reich wird nur zu gern bereit sein , Italien darin zu unterstützen,
und es könnte dann sein , daß hintenherum die ungarische Inv sti -
gation zu einem Kuhhandelsobjekt zwischen Frankreich und Italien
gemacht wird , sodaß Ungarn plötzlich seiner besten Hilfe sich beraubt
sieht.

20000 Menschen obdachlos.

Eine sttr Paris unerwünschte
amerlkamsche Note .

Die Meinungsverschiedenheiten in der Frage des
Sicheryettspaktes .

F.H. Paris , 28. Febr ^ ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ er heutige französische Ministerrat beschaitigte sich ausschließlich mit
°° r zur allgemeinen Ueberraschung gestern abend in Paris ein-
^ lrojfenen

neuen Note des Staatssekretärs Kellogg ,
sich auf den von Briand vorgeschlagenen Abschluß eines Sicher-

heitspaktes bezieht . Man hatte in Paris gehofst . daß die Angelegen-
als erledigt betrachtet werden könne , nachdem Br .and in seiner

^ tzlen Rote an die Bereinigten Staaten erklärt hatte , daß man ihn
^ verstanden hätte , weil er niemals an den Abschluß
k ' neg für alle Mächte verbindlichen Sicherheits -
Paktes gedacht hätte , sondern bloß an die Erklärung , daß man

Krieg außerhalb des Gesetzes stellen soll. Als die letzte Note" riands am 20. Januar nach Wachington abgesandt worden war.
|j
° b man in Paris sehr deutlich zu verstehen, daß die amerikanische

^ ^gielung sich nicht mehr die Mühe nehmen solle , auf die Sache
Zurückzukommen , we . l ohnehin eine Ausgleichung der be -
^ henden Gegensätze nicht möglich wäre , denn Frank-
^ ich war es bei der ganzen Sache nur um eine rhetorische Kund-
kebung zu tun , nicht aber um eine endgültige Berdammung des
Krieges , weshalb man in Paris auf den Ausweg verfallen war . nur
»cm der Verurteilung der Angriffskriege zu sprechen, obwohl man
l"h lagen mußte, daß dadurch der Abschluß jeden Paktes unmög. .ch
^ Macht wurde.

Was im heutigen französischen Ministerrat über Kelloggs Rote
^ lagt wurde ist natürlich nicht bekannt geworden. Aber Br .and
teilte sich , nach Schluß der Beratung ge . .' nüber Journalisten
^ versichern, daß die amer .konische Note sehr herzlich gehalten sei ,

aber
noch immer Meinungsverschiedenheiten

stünden . Diese Erklärung des französischen Außenministers konnte
^ >nanden überraschen . Wie ich von zuverlässiger Seite erfahre ,

Kellogg bei der Auffassung, daß jeder Kr '
. eg ohne Unter-

^ ied , ob Angriffs - oder Verteidigungskrieg , verdammt werden soll
!}? *> daß alle Großmächte, darunter auch . Deutschland, einen solchen

unterschreiben sollten. Was Briand angeregt hatte , daß nur
wi chen den Vereinigten Staaten und Frankreich ein Vertrag ab-
schlössen werden soll, wird von Kellogg ausdrücklich abgelehnt . Er
!°kdert , daß die sechs Großmächte (Amerika. Deutschland. England ,
^ pan . Italien uni> Frankreich) die Verpflichtung eingehen sollen ,
" "ter allen Umständen aus jeden Krieg zu verzichten . ^

Nachdrücklich oersichert Kellogg , daß seiner Ueberzeugung
nach der Krieg nur unter der Bedingung endgültig aus der
Welt geschafft werden kann, wenn man dazu gelangen könnte,
daß die erwähnten sechs Großmächte die allgemeine be -

dingungslose Verdammung des Krieges beschließen ivUten.

^ Die Rote Kelloqgs soll morgen in Paris verösfentlicht werden ,

^ Slicherweis« gleichzeitig Briands Antwort , die selbstverständlich"
Ahnend lauten wird.

Die unbequeme deutsche Konkurrenz.
P.H. Paris 28 Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

5 ' ° iranzosijche Kammer i- tz. ° oie Lenuung oes <jolluoolt .vs fon ,
!^ " g° r gUaat sie stürzte sich mit wahrem Feuereiser daraus , alle
^ eitz sicher hochgehaltenen Zollvorjch !äge der Regierung noch
^ " ° r hinaufzuschrauben. Die Debatte ist auß- rordentuch l vrre . ch.

der Rechten angehörige Bokanowsk , begnügte sich bei Schuhen.
? ? ndjchuhcn und landwirtschaftlichen Maschinen usw . mit weit me.-

e Seren Zollsätzen als die radikalsozialistischen Abgeordneten der
Kammer B i Handschuhen beantragte z . B . der Haiidelsminister
" Nen Zoll von 18 Prozent ad valorem . ein Rad t̂alsozialist bean-
Ä ® 25, ein anderer 20, und die Kammer beschloß tatsächlich

Prozent.
h Alle oiese Zollerhöhungen erfüllen nur den einen Zweck , die
putsche Konkurrenz vollkommen vom fran ẑösischen Markt auszu -
Mten . Bezeichnend waren die Beschlüsse bei den landwirtschast-
"°>en Maschinen wobei sich Loucheur hervortat , der eine allge-
? ^ ue Erhöhung

'
der Zollsätze für dieses wichtigste deutsche Aus-

^ ' Produkt verlangte und durchsetze . Es ist anzunehmen, daß d :e
^ .S ' erunq wenigstens im Senat die Beseitigung der ärgsten Unzu -
^ °« ' ichkelten im französischen Zolltarif durchsehen wird , weil sonst

Handelsverkehr aus Deutschland nach Frankreich beinahe voll -
^ ft ?n unterbunden wäre

D e Zolltarifdobatte in der ftangöstschen Kammer kann nicht
xT^ rs bezeichnet werden als ein ständiger Kamvf zur Verhütung

d.' Uüschen E nsuhr , woboi sich inkSesonliere Loucheur und dessen
^ r!eig^nosie Morel hervortaten was man Loucheur unbedingt vor-
^ ".cn muß w ' nn er in Genf wieder einmal den Gedanken der wirt -
glichen Annäherung -.wischen Deutschland und Frankreich predigen
^ Es g bt Ivum etwas traurigeres als die Debatte , die heut«
JvWUafl ero paar Stunden lang wcy - n des Zolles am Möbel ge-
W^t wurde. Weil seit dem Ab'

ch ' uß des deutsch französi ch ?n Han-
Meririges die Einfuhr von MSbeln von ? auf 9 Millionen stieg .

es Pfiut Morel im Einvern hmcn mit Loucheur für nidwendig.
wVOcns -ehnmal das Wort zu ergreifen , um e ne Erhöhung auf

durchuiietzen . Dabe>i muß in sehr g »nauer Kenntnis der
Ä « angeführt werden daß d 'e Möbel aus Deutschland gar nicht
^ Frankreich kommen . londern meistens in da? Srarg biet . Da-
» r * « rh«b sich in der Kammer ein ger.adttu wütendes Geschrei' « en die angebliche deutsche Konkurrenz .
Ii»,

^ » ch diesen geisiig' n Kraftanstrengun ^en konnten die Sizia -
j>j„

" erkleren , daß sie
'

sich der Stimme enthalten würden , während
^ adikalsozialisten mit geringen Ausnahmen für die Zoll -

«(h" "" Ben stimmten. Das ganze Zolladditiv wurde schließlich mit
74 Stimmen angenommen mit dem Zusätze rülkwir-

et Kraft vom 25. Februar ab.

80 Dörfer unter Wasser.
Ueberschwcmmungska ?aslrophe in China .

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)
Peking . 28 . Febr . Der selbe Fluß ist aus den Ufern

getreten und hat. 8 0 D ö r f e r in der Gegend von Lusin im Nord¬
osten der Provinz Schantung unter Wasser gesetzt . 20 000 Men¬
schen sind obdachlos . Durch diese Katastrophe erhöht sich noch die
in Schantung schon herrschend « furchtbare Hungersnot , von der vier
Millionen Menschen betroffen sind.

Dr . Peltzer startet in Newnork.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .- )

J.N .S . Newyork , 28 . Febr . Die American Amateur Athletic
Gesellschaft hat dem deutschen Meisterläuser Dr . Peltzer die
Erlaubnis erteilt , am Mittwoch bei einem Sportfest zu starten.
Peltzer tritt hier in schwerste Konkurrenz, da auch Lloyd Hahn
kürzlich von dem Bezwinger Dr . Peltzers Ry Eonger geschlagen
wurde.

Die „Los Angeles" nach Euba gestartet .
(Eigener Kabeldienst der „Badi 'chen Presse".)

J.NJS. Colon (Panamakanalzone ) , 28. Febr . Das Luftschiff „Los
Angeles " hat um 10 .15 Uhr seine Weiterfahrt nach Euba angetreten .

Keine Anerkennung
der Monroe -Dokirin .

Eine aufsehenerregende Erklärung des argeniinifchen
Vertreters .

ie . Genf , 28. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
In der heutigen Sitzung des Sicherheitsausjchusses wurde der Be¬
richt des holländischen Deleg .erien über die Artikel 10 , 11 und 16
»f .. de pivch« n . Das bemerkenswerteste an diesem
Bericht ist die von Rütgers vertretene Ansicht , daß der Artikel II
(Bermittlungsaktion des Völkerbundes) wichtiger ist als der Ar-
tikel 1K ( Sanktionen gegen den Angreifer ) . In der Debatte , die
nur sehr oberflächlicher Art war , zeigten sich

die beiden einander gegenüberstehenden Tendenzen
zwisch « n der französischen Gruppe , die von Paul Boncour , Sokal und
Markow t̂sch vertreten war , und der Ansicht des Berichterstatters , die
ouß ^ r von ihm selbst vor allem von den südainerikanischen Staaten
unterstützt wurde . Die Nteinungen waren jehr geteilt . Die sran-
zösische Delegation hatte schriftliche Bemerkungen zu dem Bericht
über Artikel 16 eingereicht« in denen d i e An ichauung Frank -
reich s noch einmal dargelegt wurde (Feststellung des Angreisers
und Bestrafung durch Sanktionen ) . Man drängte im übrigen dar -
auf , daß die öffentliche Debatte ein Ende nimmt und in vertrau -
lichen Kommisiionssitzungen in den nächsten Tagen die Meinung ?-
Verschiedenheiten ausgetragen werden .

Gleich zu Anfang protestierte illk a r k o w i t s ch gegen die rein
juristische Art der B Handlung der Eicherheitssrage und forderte
konkrete Vorschläge . Vor allem sollten die Bundesmitglieder mit-
teilen , welche Truppenmengen sie dem Rat zur Verfügung stellen
wollen, um die Ausführung seiner Beschlüsse sicherzustellen . Dem
hi - lt der Berichterstatter entgegen, daß eine solche Forderung nur
geeignet Sei . Mis-trauen zu erwecken.

Es schob sich dann
ein internationales Intermezzo

ein . durch das die panamerikanische Konferenz in Havanna in den
Glassaal des Völkerbundes projiziert wurde. Der argentinische Ver-
treter Eantilo knüpfte an eine Aeußerung Paul Boncours an . der
gestern erklärt hatte , daß die Arbeiten des Sicherh^ itsausschusies
vor allem auf die europäischen Verhältnisse zugeschnitten seien. In

Slrandnng eines
isländischen Dampfers .
Dreizehn Todesopfer .

TU . Kopenhagen, 28 . Febr . Wie aus Reikjavik gemeldet wird,
ist der isländische Dampfer „ Ion Forseti " am Montag an der
isländischen Küste gestrandet . Infolge d«r gewaltigen
Brandung war «ine Rettungsaktion ausgeschlossen .
Die Hälfte der Besatzung wurde über Bord gespült , wobei drei -
zehn Mann ertranken . Neun Mann wurden gerettet Drei
Leute befinden sich noch an Bord und können vermutlich nicht ge-
borgen werden.

Majchmendesekt des größten italienischen
Moloischijfs .

* Berlin , 28. Febr . (Funkspruch.) Wie aus Genua gemeldet
wird , hat das am 24. Februar von Genua in See gegangene Riesen-
motor'chiff der Luxus - Schnelldampser-Linie nach Südamerika kurz nach
Barcelona einen Maschinendesekt erlitten , sodaß sich der Kapi -
tän zux Umkehr entschloß . Die Ueberseepassagieresollen wieder aus -
geschifft werden. Der Vorfall erregt in Schiffahrtskreisen Genuas
größtes Aufsehen , weil es sich um das neueste und größte Motor -
schiff handelt , das die italien sche Flotte besitzt und dag erst seit dem
November des letzten Jahres im Verkehr steht .

freundschaftlicher Weise wies er diese Anschauung Boncours zurück
und zog den Artikel 21 der Völkerbundsakte in die Debatt« , der
lautet :

„Die internationalen Verpflichtungen, die Schiedsgerichts»» -
träge und regionalen Ententen wie die Monroe Doktrin , die zur
Aufrechterhaltung des Friedens dienen, sind nicht als unvereinbar
mit den Bestimmungen des Völkerbundspaktcs zu betrachten."

Dazu erklärte Eantilo u . a . : „Es ist meine Pflicht , im Namen
der geschichtlichen Wahrheit auf das Zustandekommen dieses Art «-
kels 21 hinzuweisen.

Die Monroe Doktrin , von der hier die Rede ist , stellt eine
einseitige politische Erklärung der Bereinigten Staaten von

Amerika dar.
Die in der Monroe -Dokirin vertretene Politik , die eine Ein -

Mischung der heiligen Allianz in Amerika und die Gefahr einer
Rückeroberung Amerikas durch die europäischen Staatea verhin -
derte , hat in der Frühzeit unserer nationalen Existenz uns einen
êhr großen Dienst geleistet , für den wir sehr danlbar sind und zwar

in dem Sinne , daß wir immer den Vereinigten Staaten viel Ehre
gemacht haben . Die Gesch .chie der Vereinigten Staaten hat viele
Verd enstc ^m die Freiheit und Gerechtigkeit. Aber es wäre un¬
gerecht , und es ist völlig unberechtigt, wenn der Artikel 21 der
Moaroe -Doktrin , die ci .ic völlig einjsitige politische Erklärung der
Vereinigten Staaten darstellt , den Ramer einer regionalen
Entente gibt . Diese Anschauung ist niemals , so v ' el ich weiß, von
den anderen amerikanischen Staaten gutgeheißen worden.

"
Diese argentinische Demonstration gegen Amerika zu Gunsten

des Völkerbundes rief natürlich
im Saal groß« Aufmerksamkeit und grohe Billigung

hervor . Paul Boncour , dem man die Freude an diesem Ausfall
gegen die Vereiniaten Staaten äußerlich ansehen konnte , beeilte
sich fokort . feine Worte von gestern dahi t abzusch oächen . daß er in
erster Linie an die europäischen Dinge gedacht habe , daß er sich aber
freue , wenn die südamerikanischen Staaten vollen Anteil an den
Arbeiten des Völkerbundes nehmen.

Die Aussprache über den Bericht Rütgers wurde am Abend zu
Ende gebracht und ein kleiner Unterausschuß gebildet , dxr sich der
Frage der finanziellen Be ' hilfe für einen angeqrisfeien Staat
widmen soll. Alle anderen Arbeiten wurden dem Redaktionsaus «
jchuß überwiesen .

Argenlinische Demonslralion in Gens.
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Mittwoch , de « N . Fetnl « 1928 .

^

^ fOttiinttAiritltlXtnnrAomCRotrhcfnn I Abg . von Ramin (Völkisch) fordert ausreichende Versorgung

^ eNfioNSsrageNvvroeM ^ elrySAUg der früheren Angehörigen der aufgelösten Berliner Schlohgarde .

* Berlin . 28. Febr . (Funkspruch.) Präsident Loebe eröffnet ' Abg . L- ibl (Bayr . Volksp .) nimmt die Regierungsparteien
Berlin , 28. Febr . (Funkspruch.) Präsident Loebe eröffnet

die Sitzung um 2 Uhr . Hie zweite Beratung des Haus »

halt splans für 1928 wird fortgesetzt , und zwar beim Haus -

halt für Versorgung und Ruhegehälter . Der Ausschuß ersucht die
Reichsregierung . unverzüglich einen Gesetzentwurf über die Fest
setzung einer Höchstpension und Regelung der Pensionslürzung bei

hohen Arbeitseinkommen vorzulegen , ferner ein Pensionsgesetz für
politische Beamte .

Abg . Robmann (Soz .) weist darauf hin , das? trotz erheblicher
Sterblichkeit unter den Kriegsopfern alljährlich noch Zehntausende
von neuen Rentenempfängern hinzukämen . Die Versorgung der
Kriegsopfer solle und müsse Geld kosten, damit das Volk sich mit
Abscheu von den intellektuellen Urhebern des Krieges abwende .
In der Frage der Pensionen wende sich die Sozialdemokratie gegen
die Maßlosigkeit nach oben . Pensionskürzungen seien durchaus b*
rechtigt . Unerhört sei es , das; man dem Adjutanten Hitlers , der
attiv am Hitlerputsch beteiligt war , eine JlZprozentige Rente be -
willigt habe . Mit der Notlage unseres Volkes fei es auch nicht
vereinbar , wenn die junge Reichswehr schon 75 pensionierte Offi -
ziere im Range eines Generalmajors . 37 im Range eines General -
leutnants und 15 im Range eines Generals habe . So sei General
Reinhardt im Alter von 57 Jahren pensioniert worden , nur um
seinen Nachfolger in den Genufj des Gehalts kommen zu lassen .
(Hört . hört , links .)

Abg . Laverrenz (D .Nat .) betont , daß sich seine Fraktion einer
"

zigen Penstonshöchstgrenze durchaus nicht verschliefe . Sie
sei aber entschieden gegen die Kürzung der Pensionsansprüche beim
Vorliegen anderer Einkünfte . Mit dem Erlaß des Penstonsgesetzes
für die politischen Beamten erklärt sich der Redner einverstanden .
In der Frage der Unterbringung der Versorgungsberechtigten müsse
durch Änderung der Anstellungsgrundsätze eine Lösung gefunden
werden

AÄg . Lücke (Wirbsch . Vg .g .) erklärt , die WartestairdSbeamten
würden bei «der Anrechnung ihrer Dienstzeit ungerecht behandelt .
Die schädlichen Folgen der Personalachbauverortmmtg zeigten stch in
der hohen Zahl der Wartcstandsbeamten . Der Redner fordert Kür -

zung der Pension «!, über 12 000 Mark . Die Hohe der Pensionen tafe
auch bei den Angehörigen d«S Kleingewerbes wachsende Erregung
hervor .

Abg . Ersing ( Zentrum ) weist tattnif hin , daß der Penstonsetat
auch noch Abzug der KriegSrenten außerovdenÄich hoch fei . Daran
sei die Aufblähung des Behördenapparates durch Krieg und Jns -la «
tion schuld. AuSIvllichse des Pensions -wesens müßten beseitigt wer --
den . Die Regierung müsse schleunigst ein Gesetz zur Pensionsieu -
regelunig vorlegen . Di« wohlerworbenen Pen stons rechte müßten
aber erhalten ble-iben . Gegenüber den Ausführungen des Abg .
Boßmann erMrt der Redner , die Sozialdemokraten sollten nicht
vergessen , £ aß die Zeit kommen werde , wo das Zentrum gegen sie
in der Opposition stehe .

Abg . Brüninghaus (D . V . P .) erklärt , in den AusDhrunges ,
des Abg . Roßm -Zinn Hatten die kommenden Wahlen schon dunkle
Schatten vorauKgeworsen . Die Sozialdemokraten seien durchaus
nicht die einzigen Hüter der Kriegsopfer . Wenn er von imcllektuel --
ler Kriegsurheiberischast gesprochen Wie , dann entspreche das weder
der Wahrheit , noch fei es außenpoliti ch Äug . Mit der Kürzling
hoher Pensionen schaffe man kein neues Recht , sondern neues Un -
recht . Das Ergebnis würden nicht Ersparnisse , sondern ein « große
Verbitterung sein .

Abg . Brodaus (Dem .) begründe » ein « Entschließung zum Etat
1926 . die Zivilversvrgung besonders «uiszusüikiren und ans dem Ver --
sorgungsetat herauszunehmen . Der Redner bezeichnet es als nn -
erträglich , hohe Staatspensionen zu nohmen und gleichzeitig ein
neues Einkommen z-u beziehen . Einem deutschnationalen Minister
habe man «in« Pension von 17000 Mark errechnet , in dem das
Reichsüinanzministerium die 10 Leutnantssa/Hre dieses Herrn bei
der Berechnung zugute nahm . Andere bekannt « RechtÄparteiler be-
kämen hohe StwatSbeMg « nur , well sie sechs bis sieben Wochen
Staatssekretäre in der Reichskanzlei waren . (Hört , hört , links .)

Abg . Weber -̂ Düsseldors ( Komm .) verlangt Erhöhung der Be -
züge der Kriegsopfer und beantragt weiter Streichung der Admi -
ral - , General - und Minist «rpensiouen .

Abg . Dr . Frick ( Rationatsoz .) nennt die Pensionierung parla¬
mentarischer Minister einen ungeheuren Skandal . Neuerdings
spreche man auch schon von einer Pension für den Reichs tag sab -
geordneten . Als der Redner 'heftige Angriffe gegen Eisner , Erz -
derger und Rathenau richtet , kommen von der Linken nnd auch vom
Zentrum stürmische EntrüstungSruse .

Präsident Lobe stellt fest, daß im Aeltestenrat niemals ein Plan
über Pensionierung von Reichstagsabgeordneten erörtert worden
sei.

Abg . Knoll sZ .) ertlLrt , das Niveau des Abg . Dr . Frick fei ge-
kennzeichnet durch seine geschmacklosen Angriffe gegen ermordete
Politiker , die dem Vaterlande große Dienste geleistet hätten .

gegen den Vorwurf in Schutz, daß si« für die Kriegsopfer nichl

genug übrig gehabt hätten .
Während der Rede kommt es zu einem Zwischenfall . Auf

der Publikumstribüne erhebt sich ein Mann , um mit drohend erHobe»

ner Faust in den Saal zu rufen : „Wann werden Sie mir meine

Kriegsentschädigung geben ? Ich werde Euch verfluchen und meine
Kameraden mit mir , wenn Ihr mir nicht meine Rente ehrlich de*

willigt !" Der Rufer wurde von einem Diener von der Tribüne

geführt .
Abg . Loibl (B .V .P . ) wendet sich gegen die Linke mit den Wor¬

ten : „Solche Zwischenfälle sind die Folge Ihrer verhetzenden Tätig -

keit draußen im Lande .
" (Lärm und Rufe links : Rein eine Folge

ihrer Untätigkeit . Sie haben die Kriegsbeschädigten belogen und

betrogen .)
Damit schließt die Aussprache . Der Etat wird in der Aus -

schußfassung in zweiter Beratung angenommen . Ausschußeni
schließung auf Vorlegung eines Höchstpensions - und Pensions
kürzungsgesetzes wird in namentlicher Abstimmung mit 273 gegen
120 Stimmen bei 8 Enthaltungen genehmigt . Das Haus vertagt
sich auf Mittwoch 2 Uhr . Etat des Ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft . «

Die Eheschetdungsreform
vor dem Aechtsausschuh .

* Berlin , 88. Febr . (Funkspruch ) Im Rechtsausschuß des

Reichstages wurde heute über den Bericht des Unterausschusses
für die Reform des Ehescheidungsrechts beraten . Anträge der

Deutschnationalen und des Zentrums . die Angelegenheit von der

Tagesordnung abzusetzen , da die zur Verfügung stehende Zeit des

Reichstages zur Erledigung dieser Angelegenheit nicht mehr aus -

reiche , wurden mit den Stimmen der Linksparteien und der

Deutschen Volkspartei abgelehnt . Es wurde darauf hingewiesen ,
daß das Nolprogramm stch nur auf finanzielle Fragen beziehe und

keineswegs identisch sei mit der genauen Um >chreibung der Auf -

gaben , die der Reichstag noch erledigen tonne . Der Vorsitzende Dr .
Kahl (D .V.P ) erstattete dann einen ausführlichen Bericht über
die Arbeiten des Unterausschusses und die Anträge , die dieser zur
Reform der Ehescheidung vorschlägt . Daran schloß stch eine Aus -

Iprache , in der sich die Vertreter der Bayerischen Volkspartei und
der Deutschnationalen entschieden gegen die Aenderungen ausspra¬
chen . Die Fortsetzung der Aussprache wurde aus Freitag vertagt .

Die Politik des Reichstages im Weltkriege .
• Berlin , 28 . Febr . (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung

des parlamentarischen Untersuchungsausschusses des Reichstages
berichtete Abg . Philipp (Dntl .) namens des vierten Unteraus -

fchusses über den Abschluß der Untersuchungen über die Politik
des Reichstages im Weltkriege und über die allgemeinen Ursachen
und Hergänge des inneren Zusammenbruches im Jahre 1918. Es
wurde beschlossen, dieses Teilergebnis dem Plenum noch in dieser
Wahlperiode zur Kenntnis zu bringen .

Konflikt in der Berliner Metallindustrie.
m . Berlin , 28 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lettuug .) Der Verband der Berliner Metallindustriellen hat im

Laufe des Dienstag mit den seit gestern von den Werkzeugmachern
bestreikten fünf großen Berliner Betrieben Fühlung genommen .
Von den Werken ist mitgeteilt worden , daß sie nur noch wenige
Tage ohne Werkzeugmacher auskommen können . Infolgedessen
wurde beschlossen, den Metallarbeitern dieser Firmen — insgesamt
60 000 Mann — bekanntzugeben , daß es angesichts des Werkzeug -

macherstreiks nicht möglich ist , ihnen eine weitere Beschäftigung zu
garantieren . Es soll ihnen empfohlen werden , bis ,yir Wiederauf¬
nahme der Arbeit durch die Werkzeugmacher auszutreten . Sind
sie nicht einverstanden , dann werden die fünf Berliner Werke , die
hier in Frage kommen , wahrscheinlich zu Entlassungen schreiten .
Die Werkzeugmacher müssen sich bis Ende der Woche entscheiden ,
ob sie im Streik verharren wollen oder nicht .

Litauisch-polnische Verhandlungen
in Genf oder in Königsberg .

TU . Pari » , 28. Febr . Wie in hiesigen gut unterrichteten Kreisen
verlautet , stellt die Note des litauischen Ministerpräsidenten Wolde -

maras an den polnischen Außenminister Zaleski die polnische Re «

gierung vor die Wahl , Besprechungen entweder in Genf unter Mit -

Wirkung des Völkerbundes oder aber direkte Verhandlungen zwischen
beiden Ländern einzuleiten . Diese könnten am S. März beginnen .
Als Konferenzort soll Königsberg vorgeschlagen werden .

Der polnische Mahlterror.
TU . »wsen . 28 . Febr . Auch in der Wojewodschaft Posen

herrscht der schlimmste Wahlterror gegen d ' »

deutsche Minderheit . So wurden verschiedene Wahlv - r

>ammlungen gesprengt , die der frühere deutsche Abgeordnete Gra

im Wahlkreis Schildberg Adelmurg einberufen hatte . Hier waren

Sprengkommandos an der Arbeit . In einem F

mußte die Polizei die Versammlung auflösen , trieb jedoch nur o

ruhigen Deutschen aus dem Versammlungslokal hinaus . Der zwei "

deutsche Redner . Kaufmann König -Ostrowo , wurde von der Krim

nalpolizei verhaftet und solange festgehalten , b.s die Versammlung

beendet war . Grabe wurde während seines Bortrage » Mit E >e

beworfen .

Die deutsch-litauischen Verhandlungen
über den kleinen Grenzverkehr.

« Berlin , 28 . Fsbr . (Funispruch .) Der frühere litauische

minister Dr . Karvelis , der im Auftrage der litauischen R«S«

runa 'über die Auslegung des Abkommens über den kleinen Grenz

verkehr verhandelte , ist nach Kowno abgereist . Die Besprechung ^
sind befriedigend verlausen und haben in einer ganzen Reche w

Punkten zu einer Verständigung geführt .

Em tschechisches Schandurteil gegen Deutsche .
TU . Prag . 28. Febr . Gestern wurde der im Dezember vertagt -

Prozeß gegen vier Mitglieder der deutschen Natwnalsozlallstische

Arbeiterpartei wegen Spionage zu Ende gefuhrt . Angeklagt wäre

Walter Richter . Theodor Köpner . Anton Kretschmer aus

und Hans Badudisch , Lehrer aus Proschwitz , denen das Verdreh
des militärischen Verrat » zur Last gelegt war . Der Prozeß sa

unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt Das Urteil lautet - M

Waller Richter auf 6 Jahre , für die übrigen Angeklagten auf I

;M Jahre schweren Kerlers unbedingt . Außerdem wurden «» »

Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte abgesprochen . Die

urteilten waren Teilnehmer an einem von Dr . Leibel -Bemn

Deutsch « ! Reich veranstalteten Sommerlager gewesen .

Beschränkung der Emwandererqnote
in Amerika.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
!itja,yington , 28. Fevr . Das Einwanderungsamt

öffentlich ^ die Quoten der nach dem am 1 . Juli in Kraft treten »«

System zugelassenen Einwanderer aus den verschiedenen Lanoe

Die Gesamtzisfer der Einwanderer wird gegenüber der bisher ' » ^
Quote um rund 110 000 gesenkt. Aus Deutschland werden nur

Einwanderer gegenüber 51 000 im Vor jahre zugelassen .

Tages -Aazeiger.
(NabereS siebe im Inseratenteil . )

Mittwoch , den 2t . Sedruar .
L- n»est »«oIer : Savobo . 20—22* Uhr . .
» odiid * VidrtlfieU — « ovzertbaus : Der RoscnkavaUer . U9 U #r.

Karlsruher « illardklub : Zusammenkunft im Gold , Kvvf tl » arlgro

strahc 4S>. . . . „ ijjt .
ftnloUcnm : Abschiedsvorstellung Revue lebende iviaaazin . »

ftaffec » nn« : Grobes Sonder »Kon,ert , 8ü Uhr .
Hotel Rotes Hanls : Tanz .
» assee Grüner B - um : Tan, - Abend .
Zum Netterer «am » aftnb- s»: Täglich Konzert .
« assee des Westens : Wiener Walzer -Abend .
^ rzetNor : Erftkl . Programm und Tan ».
Mozart : Kabarett und Tanz , 8 Ubr .
WeinlianS Nu « «Gold . Ochse» «: Täglich ab 5 Ubr Konzert . ^
Ipanlnner -Thomasbran : Abschied, und Ebrenabend cberlaobler

Parilchlökle Tnrlach : UnterbaltnngS -Tanz . 4 Ubr .
Resideni -Lichtsoiele : Der groste Sprung . — Beiprogramm .
U » Ion-TI»eater: Der General . ,-» nl»
Pala »t- « ich«sviele : Die Dollarprinzefft « und »6re 6 Kreier . — iB

nrlanb usw .
Kloria -Palast : Weltkrieg . . »,«
Kammer -Vichtloiele : Kreuzzug des Weibes . — Pat und Vatacho »

kleine TSnzeri » . -

Halsentzündungen
und Erkältungen

Zum TT *Schulz f
gegen f
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„Lebensaller und Lebenskrissn
, der Völker".
Dorlrag von Professor Willy Äellpach .

An der Stätte seiner früheren Wirksamkeit hielt — auf Ein¬
ladung der Gesellschaft für deutsche Bildung — der frühere Staats -

Präsident Dr . Willy H e l l p a ch einen eineinhalbstütidigen Vortrag ,
™ dem er sich mit der Frage beschäftigte , ob Staaten , Völker und
Kulturen nicht nur vergleichsweise ats Individuen , Organismen
höherer Ordnung betrachtet werden können , sondern de facto als
solche anzusprechen sind, unterworfen biologischen und geistigen
Strukturveränderuitgen . d . h. im Banne gewisser Lebensgesetze stehen .

Ausgehend von der bekannten Tatsache , daß das historische Ge-
schehen des öfteren von der Kurz - oder Langlebigkeit einzelner In -
dividuen beeinftubt worden ist, zeigte der Redner an markanten
Beispielen , daß auch die Masse als Ganzes bioio ^ schen Verände -

rungen unterworfen ist dah also bis zu einem gewissen Grade ,^ >ie
Weltgeschichte medizinisch erklärt werden muh .

" Aber über diese
einfachen Erkenntnisse h .nau » erw .' ist es stch, oan auch eine Biologie
des Kollektipums selbst (von der Familie bis zum Völkerkreis '

i
wirksam ist. daß dieser Sozialorganismus sich nach den Gesetzen eines
Einzelorganismus entwickelt . Bei der Familie sehen wir ohne wei -
ter ^s ein , dag beispielsweise das Kind verschiedenen unzerstörbaren
und unoertauschbaren Gesetzen unterworfen ist . aber auch der Staat
zeigt Tendenzen zur Fami

'
lisierung . Wenn wir beispielsweise von

einem alten Volk sprechen , so kann das „alt " stch einmal beziehen
auf die relativ numerische Ueberzahl körperlich alter Individuen .
lHervorgerufen beispielsweise durch das Einkindersystem oder eine
große Kindersterblichkeit ) . Daraus resultiert auch ein gewisses g ist

'
ges

Aeltersein , das sich auswirken kann beispielsweise in der Aenderung
der Gestaltung der öffentlichen Meinung . Das Aeltersein eines
Voltes kann in zweiter Linie basieren auf einer relativen Frühreife
seiner Individuen - und schließlich kann ein Volk als alt ange -

sprachen werden im Hinblick auf die lange Dauer seiner Geschichte.
Damit erhebt sich die Frage : Verlaufen die Z .' italter der

Völkergeschichte ähnlich wie die Lebensalter des Individuums ?
Kann man von der Jugend , vom Alter eines Volkes und auch von
einem Völkertod sprechen? In diesem Zusammenhang behandelte
der Rodner d ' e Auffassungen Spenglers über seine (durchschnittlich
etwa tausendjährigen ) Kulturengruppen von Völkern . Lamprechts
L >°hre von den sechs Kulturvitalteru eines Volkes , streifte Haeckels
biogenetisck' es Grundgesetz und wandte stch dann einem lleberblick
über die Lebensalter des Individuums zu, die sowohl biologisch
(beim Weibe schärfer ol » beim Manne ) wie auch geistig charakteri¬
siert sind . Hellvoch unterscheidet dabei : die Kin ^b -nt als das 3 ? it -
alter pflegebedürftigen Wachsens , dann das Zeitalter der Suche
nach dem unbedingten Lebensziel , dauernd bis zur Schöpfungs - oder
Zeugunaskrise . bis zur Erkenntnis daß die Dinge relativ bedingt
sind (etwa Anfang der dreißiger Jahre ) . Ihr folgt eine „Kamm - •

Wanderung" als dem körperlichen und geistigen Wirken im Beding-
ten . Sie wird abgelöst durch das Alter als dem Ausklingen des

Unbedingten und endet in einem pflegebedürftigen Welken . Da -
bei vergaß der Redner nicht zu erwähnen , daß manche Einzel -
individuen . vor allem schöpferische Menschen , wie Goethe , starke Ab -

weickungen von diesem Normalschema zeigen . Hellpach warf nun
die Frage auf . ob die Völker auch einem solchen Lebensrhythmus
unterworfen stnd und ob e» für diese Bewegungen ein Gesetz gibt ?

Er weist darauf hin . daß der Geschichtsschreiber Ranke zu seiner
Generationslehre der Geschichte gelangt ist, Richard M . Meyer
die Literaturgeschichte nach einem Dezennien -Schema betrachtet hat .
Kummer dasselbe Gebiet nach einer Generationslehre behandelt .
Dieser nicht in dein Sinne gleichaltriger Menschengruppen , sondern
geistig Zusammengehöriger , die aus der gleichen Situation hervor -

gegangen sind. Den klarsten Versuch in dieser Richtung sieht Hell -

pach in der Theorie von P i n d e r . in dessen Werk „Probleme der
Generationen der Kunstgeschichte Europas " . Im Gegensatz zu
Kummer und dessen geistiger (sozialpsychologischer ) Milieutheorie
gruppiert Pinder biologisch und wirft dabei vier grundlegende
Probleme auf : 1 . die gleichzeitige Geburt , 2 . das Jntervallproblem
(Häufigkeit und Vacuum bezüglich der Geburt schöpferischer Wen -

schen ) , wobei das Intervall meistens die Dauer einer Generation be-
trägt , 8. die „Wiederkehr des Großvaters im Enkel "

, d. h. die dritte
Generation steht in einem gewissen Gegensatz zur zweiten und nähert
sich wieder der ersten ) und 4 . das wichtige Problem der inhalt ,
lichen Wandlungsstufe , worunter zu verstehen ist. daß die
Völkerkreise zu verschiedenen Zeiten kulturelle Wellengipfel aufweisen ,
die verschiedenen Gebieten angehören. (Also etwa wissenschaftliche ,
künstlerische , politische oder technische Höhepunkte ) . Ja selbst inner -

halb der Kunst kann von der baulichen, der malerischen , der dichte-
rischen oder der musikalischen Epoche eine? Volkes oder Völkerkreises
gesprochen werden : „Was um 1800 erklingt , muß um 1S00 noch er -

scheinen"
, sagt Pinder in glänzender Formnlieung ' oder mit anderen

Worten : die Goethe und Beethoven des IS . Jahrhunderts heißen
Dürer und Grunewald . Das Warum dieser Erscheinung sucht Hell -

pach im Problem der geschichtlichen Ermüdung , die ein -

mal bioloilisch als eine Art Substanzauspumpung oder zum andern
als eine gsistge llebersättigung angesprochen werden kann . So führt
beispielsweise das Stadtleben zur biologischen Ermüdung , während
die geistige llebersättigung einer Ruheepoche Platz macht , die
wiederum einer Schöpfungsepoche anderer Art Platz macht .

Hellpach räumt ein . daß an dieser Stelle die Fragestellungen stch
ins Dunkle und Unfaßbare verlieren . Er wirft noch die Frage auf .
ob diese Völkerzeitalter auf Kon ' o der Nroduzenten oder der Konsu -
menten kommen und betont , daß jedenfalls die Nasse verschieden
reagieren wird , je nach den Verhältnissen , in denen sie sich befindet ,
und je nach der Art des gebotenen Stoffes . Zwischen individuellem
Leben und Völkerleben sei immerhin der eine Unterschied festzu-

halten , daß jenes als eine Einheit räumlich . Zeitlich und auch bio -

looisch fofcbnr sei wo -, be>m ^ n ?k de? Will fft. Dellen Geburt
läßt sich nicht feststellen (höchstens seine Prägung ) , auch nicht sein
Tod l «s erstarrt , löst sich auf oder verstummt ) . Beides aber , indi¬

viduelles Leben und Lölkerleben . ist unterworfen dem 8r0
jLt ,

Wechselspiel , das wir nach der biologischen Seite als Genens

nach der geistigen Seite als Dialektik ( im Sinne Hegels ) beze

können : Alles Menschliche in seiner Zwirfältigkeit und uno
keit bewegt sich in ewigem Krisen um die beiden Pole ^ aru »

Geschichte
J . J - D '

M - cb - th im Stahlhelm . Die merkwürdigen »Modernisien »
^

gen" Thakespeares . die man schon früher in England beim «a
uHg

[et * und „Othello " versucht hat , und die auch bei uns Rachan ^
fanden , werden jetzt mit einer Aufjührung des „Maevei 7

Londoner Court -Theater fortgesetzt . Der Regisseur fie,

Jackson hat . um den kriegerischen Charakter der Tragödie ■. ii j £fl.
tonen , dem Ganzen einen modernen militärischen Anstriw a1 »

m jj

Macbeth und Banqno erscheinen in Generalsnniform un«
^

Stahlhelmen . Macduff ist als ein Oberst der Schwarzen ^
.gekleidet ; er trägt bohe Reiterstiefel mit Sporen . Malcolm . £lt

Dpnalbain . die - Söhne des schottischen Königs Duncan ,

moderne Zivilkleidung angelegt ; der eine trägt ein « l>o ^
mit Kniehosen , der andere ein kurzes Iakctt . Lady Maro » ^
natürlich nach der neuesten Mvde gekleidet auf ; ste hat «ine ^
kniefreien Rock , elegante Seidcnftrümpfe , Schuhe nul «o«

«ätzen, während sie in der berühmten Nachtszene sich t» em ^ eji .
ten Pyjama prK

'entiert . Unter den Getränken , die gereian .

spielt Wchieky Soda eine große Rolle , während Lady Ma jst

Teetisch empfängt . Macbeth trägt einen Revolver . 00» « '
jt jn

der Zweikampss ^zene Schwerter verwendet . Die Truppe tn .

den Schlachtszenen auftreten , sind in die Rockchen der iw

Hochländer gekleidet .
Konzert des Bachvereins . Neben Aufführungen ^ "^ Mgnden

werke gibt der Bachverein Karlsruhe in regelmäßigen a^tt

Kammerkonzerte , die immer eine eigene Fassung haben . ^ «.
'
„jtert

Musik für Lauteninstrumente und die ^ embalo -Konze

nicht nur wunderschöne Programme , sie wurden auw v . a „f

Künstlern vermittelt . Das zur Besprechung stehende » »

zwei Klavieren darf oleichsalls in dieser Reihe fl^ an Öiel,

August Leovolder und Otto A. Eraef begannen m' l 0 ge

sätzigen V - Dur -Sonate von Wolsgang Amadeus M z Aust
spielten diese einfache , von italienischen Einflüssen de«

gut im Ausbau und in der Gleichmäßigkeit und te zzgria '

Klanges , aber nach der musikalischen Seite hin trocken. « ggg«

tionen und Füge über ein Thema von van Beethoven « -

tellen ) von Max Reger qihören zu den bedeutendsten *
„ gch si®

dieses Meisters . Die Wieoergabe . die rauschenden Beilau

zog . erfreute durch ungetrübte Gemeinsamkeit in vi «p »Jte»S ' fl

Auffassung und in der Verteilung d« KlaNgkraN >. a ie>

hörte man von Claude Debussy . En Blanc et noir ■ . - 10 ßot
derbolt zun, Voriraq gebrachtes Klavierwerk ; Schlu !<
Canrice " in rhythmisch pikanter Aufmachung , und »um

nicht gerade inhaltsreiches , etwas ausgebaulchtes ^ t \ t »

von Franz Liszi . Den Dank für reiche Betfallsbezeug ^ .

beten dl » beiden Pianisten in Dreingaben .
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Landlag und KochZchulen .
Der Haushaltsausschuh de » Landtags setzte am Dienstag die

Beratung des Etaaisooraiischlages beim Titel „Hochschulen "

fort . Der Minister erklärte die Erhöhung der Studiengebührcn
von 50 auf 60 Mark für berechtigt , da zwischen ihnen und den,
Kolleggeld eine Relation hergestellt sei. Die Eingabe der dadijchen
Studentenschaft um Herabsetzung der Studienflebühren wurde durch
die Erklärung des Ministers als erledigt betrachtet . Allseits kam
der Wunsch zum Ausdruck , den Begriff der ..minderbemittelten "

Studenten " möglichst weit zu fassen . Auf eine Anfrage bemerkte
der Minister , daß die Deutsche Studentenschaft heute nicht mehr
als die Eesamtvertretung sämtlicher deutschen Studierenden ange -
sehen werden könne und daher nach seiner persönlichen Aus -

fassung es auch nicht angehe , Zwangsbeiträge für die Deutsche
Studentenschaft zu erheben . Von demokratischer Seite wurde um
ein« vergleichende Darstellung des Gesamtauswandes für Univer >i-

tätsstudien ersucht . ^ , . .
Bei dem Titel . .Stellvertretung und Dtenstaus -

bilfe " entspannen sich längere Auseinandersetzungen über die

Sparmöglichkeit . Der Minister erklärte , er habe den guten ÄZulen .
auch an den Universitäten einen gewissen Abbau
eintreten zu lassen . Es sei auch schon gelungen , einzelne Gebiete mi !
jiinaeren Lehrkräften zu besetzen Aber öfters trete doch die -Km.

wcndiakeit ein . um der Universität willen den Kampf um eine
wissenschaftliche Größe die weitgehende Angebote von anderen Uni -

versitäten erhalte , erfolgreich aufzunehmen .

Ausschuh svr Rechtspflege und Verwaltung .

Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung befaßte sich
am Dienstag zunächst mit einer Eingabe des Vereins der

deutschen Strafanstaltsbeamten um bessere SPur >

diaunq ihres Berufes im kommenden Neichsstratv ^ uasqeien . Ein

Regierunasvertreter erklärte , daß in Baden die Wünsche bereits
in der Praxis erfüllt seien . Das Gesuch soll der Regierung zur
Kenntnisnahm « überwiesen werden .

Die Kommunisten hatten den Antrag gestellt , auf ein « Aetcke»

Nina des Reichsgesetzes über Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung hmzuwirken . insbesondere in
dem Sinne , daß di« Arbeitslosenversicherung allgemein sofort von
der Anmeldung an gewährt wird . Der Ausschuß erklart « sich für
die Regelfrist von S Tagen und lehnt « den kommunistischen Antrag ab .

Das Zentrum beantragt « , die Regierung zu ersuchen, rechtzeitig
alle geeigneten Maßnahmen zu ergreifen , um Schädigungen zu
vermeiden , die durch den Bau einer Automobilstraße ha m-
bürg — Frankfurt — Basel zum Nachteil der Bevölkerung
erwachsen können. Es soll hautsächlich Vorsorge getroffen werden ,
daß die badischen Gemeinden in di« Lag « kommen , ihre berechtigten
Dünsche und Interessen wirksam wahrzunehmen . Im Verlaufe der

Aussprache wurde von einem Regi«rungsvertreter erklart , dag man
bisher schon im Sinne des Antrags gehandelt habe . Wenn es . zum
Bau komme, müsse jedenfalls eine neue Privatgesellschaft gerundet
werden , da bei der gegenwärtigen Finanzlag« an einen Lau durch
den Staat nicht zu denken sei . Ein Kilometer Autostraße werde bei
S Meter Breite durchschnittlich rund 300 000 Mark kosten. Die

Aussichten für den alsbaldigen Ausbau der Teilstrecke Frank »
fürt — Mannheim — Heidelberg seien keineswegs ungün¬
stig Allerdings müsse das Reichsverkehrsministerium mehr als

bisher entgegenkommen und die Erhebung von Gebühren gestatten .

Kandidatenaufslellung .
Eine so»iald «motratbsche W -chlkr«iSkoirferen , für den Bezirk

Heidelberg stellt« den LandtagAabgeordneten Emil Maier
als Zpiyenka ^ didltt trrtd den Ob «rrog >ierungsmt Karl Rausch -

Karlsruhe an 2. Stelle für die kommende Landtag « vaHl im Wahl -

kreise Heidelberg rntf . Für die Reichstagswchl soll _
Stadtrat

Amann an aussichtsreicher Stelle dem Landesparteitag vor¬
geschlagen werden .

Der Ludwigshasener
ZUelenbelrugsprozeh .

Die Zusammenkünfte mit Hösle . — Mit dem Barmatskandal in

Verbindung gebracht .
— Frankenthal . L8 . Febr . Der erste Verhandlungstag gehörte

dem Hauptangeklagten Wagner . Der Entwicklungsgang Wag -

ners und die sichere Verteidigungsart kennzeichnen ihn als eimn
zielbewußten und über die Tragweite seiner Handlungen klar sehen-
den Geschäftsmann . Wagner sucht sich dem Vorwurf der betrüge -

tischen Schwarzrechiiungen , der betrügerischen Absicht bei der erfolg -
ren Mitliefcrung von Absallblechen statt hochwertiger Ware und der
betrügerischen Absicht beim Einbau von zahlreichen Winteleisen
und Blechabsällen in die nach Gewicht hochbezahlten Kappen zu be-
freien , wobei ihm aber Widersprüche mit früheren Angaben nach-
gewiesen werden .

Der zweite Verhandlungstag begann mit der Vernehmung
Wagners über die Bestechung der früheren Beamten und Ange -
stellten des Leunawerkes . Der Angeklagte bestritt seine strafbare
Handlung . Vor allem die Bestechung des Oberingenieurs Schön -
berger , des früheren Leiters der bautcchniicheu Abteilung des
Leunawerkes . Er stellte im Gegensatz zur Voruntersuchung in Ab -
reve , daß Schönberger ihn nach München bestellt habe , damit er
dem in Gelbschwierigteiten befindlichen Schwiegersohn des Schön -
bevger aus der Verlegenheit Helsen solle. Der Zweck der Reise sei
der gewesen , mit dem damaligen Reichspostminister Hösle zu einer
Besprechung zusammenzutressen . Während der Angeklagte Hinsicht-
lich des Grundes der Geldgeschenke an frühere Angestellte des
Leunawertes angegeben hatte , daß er nur Geldgeschenke gegeben
habe , damit in der Auftragserteilung keine Stockung eintrete , be-
hauptete er heute , die Geldgejchenke nur gegeben zu haben , damit
ihn die Angestellten bei anderen Firmen empfehlen . Daß ein fester
Prozentsatz des Umsatzes für Bestechungsgelder vereinbart worden
ist , bestritt er , gab aber flu , daß di« Bestechungsgelder nach dem
Umsatz bemessen worden seien .

Die Bestechungsgelder an den angeklagten Ingenieur Früh -
a u f will Wagner nur aus Mitleid gegeben haben , während er
früher zugab , Frühauf fortlaufende Geschenke gegeben zu haben ,
behauptete er jetzt, er habe Geldgeschenke nur bei festlichen Anlässen
gegeben .

Zu der Bestechung de « früheren Leiter , de , Konstruktion »-
biiros des Leunawerte » Hechlenderg erklärte Wagner , daß er
Hechtenberg während der Inflation Geldbetrag « gegebe ?» habe , de-
stritt aber , nach d« r Stabilisierung an Hechtenberg weitere Geschenke
gegeben zu haben . Er versuchte hierbei einen Angestellten dafür
verantwortlich zu machen .

Auch die Gelber an den früheren Angestellten KlSpfer sollen
nur aus Mitleid gegeben worden sein.

Das Geld , das Wagner dem früheren Werkmeister Herr -
mann gegeben hat , sei Nach der Behauptung de» Angeklagten als
ein Lohnausgleich für die bei Wagner beschäftigte Tochter des
Herrmann und als Entgelt , dafür anzusehen , daß Herrinann tijm
in der Leuna einen Friseur besorgt habe .

Bei der Vernehmung des Angeklagten über die ihm zur Last
gelegten Bestechungen an Postin >pettor Kastell schilderte Wagner ,
wie er Kastell kennengelernt habe . Er schilderte ferner , wie sein
Erundstücksverkauf an die Re >chspost in Ludwigshafen zum Betrage
von 998 000 Mark zustande kam und wie er dann schließlich aus
Freude darüber dem Kastell 20 000 Mark gegeben habe . Der Ange -
klagte erzählte heute , daß er sich entschlossen hatte . Kastell ein
Geschenk zu machen , weil kurz vorher dessen Tochter gestorben war .
Wagner bestritt , Kastell weitere Geldgeschenke gemacht zu haben ,
worauf ihm d« r Vorsitzende vorhält , daß in seinem Notizbuch unter
der Bezeichnung Depesche Summen verzeichnet sind , die nach An -
nähme der Anklage ebenfalls Schmiergelder an Kastell darstellten .
Als Wagner verlangte , einen Tag das Notizbuch erhalten zu dür -
fcn . um Aufklärung über die Aufzeichnungen geben zu können , sich
aber weigerte , im Gerichtssaal das Notizbuch zu prüfen , kam es zu

einem kleinen Zusammenstoß zwischen Verteidiger
und Vorsitzendem . Der Angeklagte erklärte sich nachher be-
reit , im Gerichtssaal in » Notizbuch einzusehen . Er gab dau » die
Erklärung , daß die im Notizbuch verzeichneten Verträge sich auf
Verrechnungen mit seinem Sekretariat und nicht aus Kastell be-
zögen . Aus den Hinweis des Vorsitzenden und des Staatsanwalts ,
daß nach Zeugenaussagen Wagner den Kastell stets mit „Depesche"

bezeichnet hat . gibt dies schließlich der Angeklagte zu.
Bei der Erklärung über die Aufnahme eines Darlehens vo»

40 000 Mark schilderte dann Wagner , wie er in finanzielle Schwie ,
rigkeiten geraten sei . was er daraus zurückführt , daß seine Firma
mit dem Barmatskandal in Verbindung gebracht
und schweren Presseangrissen ausgesetzt gewesen sei . Aus Vorhalten
des Vorsitzenden gab Wagner zu . daß er durch Vermittlung Dr .
Höfles 20 000 Mark erhalten habe . Der Angeklagte bestritt dann
nochmals die weiteren Geschenke an Kastell und versuchte glaubhaft
zu machen , daß er bei seinen Beziehungen zu Höfle und anderen
hohen Postbeamten es nötig gehabt habe , sich des Kastell
bedienen .

Ein Rabber im Fürlorneamt .
«= Heidelberg , 28 . Febr . Gestern nachmittag erschien der 24

Jahre alt « Schuhmacher Klose , ein vielfach vorbestrafter arbeits -
scheuer Mensch , auf dem Fürsorgeamt zu einer Zeit , da es gerade
geschlossen war . Als ihm Ober ekretär Walter bedeutete , daß er
am anderen Morgen wieder kommen solle , gebürdete sich Klose wie
ein Wilder und schoß dem Obersekretär mit einer Scheintod «
Pistole i n ? Gesicht . Der Beamte erlitt eine Brandverletzunq
am linken Auge , wodurch dessen Sekikrast stark beeinträchtigt wurde .
Der Täter nahm dann Reißaus über den Marktplatz , dabei meh -
rere Schüsse mit der Scheintod -PistMl« abgebend Ein 10 jähriger
Knabe wurde leicht an der Hand verletzt . Schließlich konnte man
Klose in der Herberge zur Heimat festnehmen .

Mit dem Aoller in den Boden ^ee .
— Ueberlingen , 28. Febr . Beim Mantelhafen vergnügte sich

ein sechsjähriger Knabe mit einem sogenannten Roller , auf dem er
plötzlich in das Wasser glitt . Passanten gelang es , das Kind glück -
lich an Land zu bringen .

Explodierende Medizin als Todesursache .
= Zweibrllcken, 28. Febr . Die 27jährige Maria Glaser aus

dem nahen Lothringen wollte ein Fläschchen mit Asthmamittel , das
sie sich aus Bonn hatte schicken lassen , von bier über die Grenze
schmuggeln . Sie hatte das Fläschchen auf der Brust verborgen . Kurz
vor der Abfahrt des Zuges explodierte infolge der Körperwärme
das Fläschchen . Die ätzend« Flüssigkeit rann dem Mädchen , das
aus dem Zuge stürzte , am ganzen Körper herunter und verbrannte
es so schwer, daß es nach zwei Stunden unter gräßlichen Schmerzen
starb .

— Schriesheim a . d. V ., 28. Febr . (3m Dorfbach ertrunken ).
Im Dorfbach ertrank der Maurer Georg Weber , als er einen
Eimer in den Bach schütten wollt « und dabei die Böschung hinunter¬
stürzte .

--j- Marlen (bei Kehl ) , 28 . Febr . (Freiwillig gestellt .) Der
seinerzeit nach einer Unterschlagung von 3000 Mark flüchtig ge»
gangene Gemeinderechner Schuh hat sich der Polizei in Ofsenburg
freiwillig gestellt . Er will sich seit seiner Flucht im Elsaß auf -
gehalten haben

2 Gräfenhausen (Amt Neustadt ) , 28 . Febr . (Ein unglücklicher
Schutz.) Hier hantierte der 28 - jührige Friedrich Albert mit einem
Browning . Dabei ging ein Schuß los und traf den jungen Mann so
unglücklich , daß »r s o s o r t tot war .

Der Aquastella -Mantelgibt auf Grund »einer Stofii >eschal/ «n A | |n | n
beit rollen Schutz gegen Reifen und "

» .
bl trotzdem pnrOs und luftdurch 'i «»!? . UßlMSUlt Rud . Hugo Dietrich

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten . Freunden nnd

Bekannten die schmerzliche Mltif-ilun«. daß es Gott dem
-Ulmüchtigen gefallen hai , meinen InniRsteeliebten , treu -
besorgten Gatten, meinen lieben Vate' , unaern lieben Sonn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Konrad Schon , Schreiner
von seinem mit großer Geduld ertragenem Leiden , heute
früh 7 Uhr . Im Alter von •' 7 Jahren to die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE, den 28. Februar 192a.
Bernhardstraße IL

Frau
l» tiefer Trauert
Lina Schon , geb . Aab

B15S7

Die .. .
mittags 2'n

und Kind Liselotte .
Familie Schon .
Familie Aab.

det
^
Donnerstag , den 1. Marz , nach -

Iis aus statt .

1 Zimmer
Dame , auf 4 Wochen

81fr tu veluch , sucht fof.

M « l. ZINIlN.
Nähe Marktplatz . An-
geböte unter Nr . E4478
an dl« Badilche Prell e .
Möbl . Zimmer

«Icftr. Licht . Stadtmitte
mit besonder. Einganc
gesucht . Gest. Angebote
u. F .H . 5344 an die Bad
Presse, Sit - Hauptpost,

WWW
Gutgel «oen«S

Kurzm « wwWffl
kann 1 Schaufenster » >r
Reklame abgeben. Evtl .
wird auch fiilial « Uber -
nommen , Nähere » uut .
Nr . M44Z7 an dl« Ba-
Micke Presse.

SM

\ BtuwawitfeßraiX
^ » n Tpll7 - Gc«chHft Ka »f«*rrfr . ttä ^

, . NWIlsk
{?, Latein f . Quintaner

fies , « u758» au die
u . Nr .

ad . Pr .

« chln«

z Zmmwohmg
von ruh , Mieter sofort
od« r spät«r gesucht

Anoebotc unt F .H .SSZ7
an die Basische Press« ,
Mlale Haui>tt>ost.

2

Lastkraftwagen PIANOS
- 3 Tonnen , In autem • AXkl H \ J kj2— 3 rönnen . In gutem

Auslände, ju laufen ge¬
sucht . Gest Angebote
unter Jir 1069a an die
Badisch« Pr «ss«.

tn Neubau , mit Stich «
u . eotl . Bad sucht kin¬
derlos. Echepaar aus l .
Juni oder svät« r .Angebote irrit Preis
mit Nr C1464 an 41«Vadlsche Presse,

INavvnrrerltr .. » i verkf.
Steuerwert 45 000 Ji ,
Kausor . 29 000 Ji . An, ,
1—8000 Ji . Ana, u . Nr.

MS a . d , ü<ad. Pr .
kiliale Hauptpost^
Au verkausen In Stein »

dach bei Blihl ein
Obstgarten

- — —01 5— 17 ar 28 qm , Sommer »
rt * «1

mi. 8JSF « ' "I S" biibne geeignet, gut , Bau -
mit fluche , «tif 1. vlav . giinkitae AalilungS-

mn . kann auch Neubau bedinaungen . erfragen
kein. Borderbaus . var . H . Äug Bierlbaler .terr «, Angebote unter flarlSruhe .
N,̂ an die «ja - Werderktr. 91 . m
dlsch« Prelle . (©1584)

^ iauIarden -Woh»""» n. 2 Zimm . u . fliiche
t Zimm . m . flticke
grobes Limmer . !

>>,̂ usardc ausgeschl. Zu
d,

' kaac,i u , Nr . »14467 in
- J Joadifchen Presse.

IEferniTKiTi |

1s
« Uiteten gesucht :

Jyo ii . Büro

^ ,oi) Sil , Hauvivoll .
tzAb " " n»S,Mesu« .

»>„ .^ 5 eine S - 4 Zim .
b^ Wobnung in Miibl .
Niw . . 2 Zimmer - ?? l>b- l
»ii, " kann zur Verfug .
ScM fterrt werden (od . 1
fiiiaa Angeb , u . Nr . zwischei^ an die Bad . Pr . iNr . S.

Gesucht
auf 1 . Juli 1928
moderne herrschaftliche

Sa . Z ar Wie «
krisch gedüngt , hinter »er
Patrone »>s»brlk , ab»u -
geben. Ebendaselbst eine
gutsitzend « Vincke
3u « tfr Markgrafen -

lirah « 28 im Hof , (7552)

r ^ CT .Tnnni

Zmerkmilkn
wegen Auflösung beS
»> auKs>altS :
l kompl. ? -5,l »f,immer .
1 vi -fett. S - f- S . Fisch n.

4 StWe , ein». Brtt m
Rackttlsch . Walchtisch
Trumeanr a . I. Gelai .
geeignet.

1 fliiche M .
1 fllnbcrNübtcke» X JI .
I ? avoSschlitI«n.

i -SIVer . 4 Ji . .
1 Bi >r » -? ' lv ' omat.
1 E «sir«!blllch .
1 «Icftr . ? amv«. » ton «

mit Seldenlckirm .
Amuseben Beirrtbeimer
Sil «« S». vart . lBlSZl »
An v«rka« s. : ylnrgar »

d«robe 85
m . Rost , W,
2töt pol Sckrank 80 ^
sckSnes Büiett , nuftb,
ISO Ji . fliichenschrauk 20
M , Sckreibtisch 25 Ji ,
Berti ?« 40 Ji . evicael -
sckrank 86 JI . Frömlck.
Ublandftr . 13. B' erk ».

(» 15851
( » 15851

neu n gebraucki kaufen
Sir »orteilbofi im

Pianolager Schelle »
Rudolfftr , Rr , 1. ». St
kein Laden (17)

2 Betten SSthest». 28.
airat ». 60 Ji ,

Gebraucht«

mifiiuupD
(Klavier ) , f . Anfänge , it .
Vorgefchritt, . 17 (5>nzel-
beft « f . 8 Jt verkäufl , n.
1 getr balbschwer. Lua -
benmantel s, 12—lSiälir .
Hungen für 5 > »u ver-
kanfen. <F,V5S54 )
Philip »ftr. 20. 4, St .. r ,

« SlllllWilll
»«rsenkkuie . low , flohlen
« . Gasberd . noch neu.
los billig abzugeb. Neue

' ■
; & i

eimeMti
«ich , billig »u verkauf,

» B ,

Daimler - Liefern»«» »
wage », gut erkalten. S5
V§ . , lim Luftreisen 20
Ztr . Tragfähigkeit , Dil.
iia zu verkaufen ,Zu erfrag u Nr 7.108
:u der Basischen Presse,

Kerr . - Rad
[ebr . blllie zu verkaufen
>cßweiB . FasHnens 'r . Kl

B1486

«Aaöuhr (Zwischenuhr»
für Untermieter , billi,
»« verlaus . (KW2787
Wevderstrah« 18 , vart ,

z oderfiZlnimerluoDnung 1 msssm
mifZubehör inguterLage .
Die Zimmer sollen alle
in 's Freie gehen . Neubau
bevorzugt .
Angebote unier Nr. 7580
an die Badische Presse .

Gut etugefiibrte Firma sucht mittelgroben

Z» kaufe» gesucht :
PlUschdiwan. Bc« lk»,

poliert , Angebote unt .
Nr Q44k!> an die Ba -
bliebe Presse erbeten .

Gebrauch!«

BflOmunne
weift ein . , zu kausen
gesucht . PreiSangeb ,
uiitcr Nr , 7515 an
die Badische Press«.

« «che. Metallbett .
Federbetten ,

alle» satt neu. billig zn
verkausen , (B1 «n )
Sarlftr . 188. ». S tock .
Breiter . 2tllr . flle !der-

schrauk . zum Abschlagen,
30 Ji . eleg , Salonillch in .
Cchnitzeret 28 Ji . witt |
Stück massive «Ichene
Stiihl « . Stück 6 Ji . weis,
cmalll , Gasherd , zwei -
flammte . 8 M . ( SI628 )
Ixmnttt . 20. 1 Tr .. r .

Waschtisch
wß , Marmor , moderne
Ansführ . . , u verkaufen .
Müller , flaiieeallre läj .

(F .H , 5348 )

3« otrtiiiisen :

Neue Ante Räd «*r
mh 10 Mk . Anzahlung
bei bequem , Wochi u

oder Monatsraten
Fahrri »d - Repa *

raturen
g proebuppar .

rammophone
Reparaturen
aiiüerst billig

Ersatzteile wie
Schläuche , Decken ,
Gebirgsreilen .Pedale

etc . empliehlt zu
herabge8eizt .Preise n

SCHILL
KARLSRUHIi

Amaliens .tr . 23
heke Wa dsiruße .

Klein -Lastaut»
auS Privatbank 2 last

_ . neue kleine Lieferwagen
Schöner hell eichener ca. 1M> T . Tragkraft ,

Ler konkafte» mit Facett - bill, i » Steuer u , Ben -
glas , zu in Au,bange « , zinvcrbrauch , fobr preis
ein eichener Nähtisch, so- wert zu verkaufen
wie eichenes Schränken , ? urlach. EttiiiiÄerftrahe
mit Malolika - ^ üllung Nr , 27 . 1. St , <Bl54 « )
Geflllgelfttick) , An, ',setz.

Laden fllappllegwagen ,
©Hernes fliukerbett

Kit Markt und flailervlav . Angebote unter "ewchi Anaeb , uni , Nr .
H.SSS« ao die Ba ». Presse Sil . Hauptpost ,

' 7504 an die Bad . Pr .

( «veslügelsti
Borbolzstr . - r- L * \ Herrenrad , wie neu . 50

2. n . Stoff . 1.̂ . ni «l Licht , zu verk,
( ft .e .5362 )

Schnewernähm aschine .
bei . neu , Nundfchiff. f .
1211 Mark , Tausche auch
Niivlichrs flaisersir M,
S. Stock. VS .SS4S

Kern r .
II . Stock,

enstr . 55 ,
( 7594)

Damenrad ,
m , Torv -Hreil , s 35 Ji
abzugeb flaisersir , 88.
a. Stock . tSH .5347).

S .nS . Aniid
noch neu , f. bill , abzug.
Neu« Bahnhoiltr , « . III .
rechts. (Bl «12)

Damkufabrrad .
I» Mark «, f, neu. bill.
abzuoeb, flreuzstr , 17,
2 , r . (931578)

fliudertlavpwagen
ml! Bevdeck u , Fufisack
»u verkaufen , (Bi5K2>
Kailerallee III , 4 St ,
fliappwagea m . Dach.

Stubenwagen n , gepol-
sterter fliiidcrstuhl . gut
eriialt . . bill zu verkauf,
fllauvrechtftr 1 , 4 . St ..
recht», (9S .5351 )

1» u . Zfitz. Sportwagen
M verkauf, : Gartenitr
Nr. ZV. III . ( « 1569
Blauer flonsirmanden -

Anzng . Maiiarb , billig
«ibzugeb. flrenzflr 17 ,

2. St .. r , (B1579)

Gut erbalt « n«r
Kinde , wacen

(mod ^ tlese Form ) billig
ui l'erkaufen l ^ H5 :!2»
? elpi> iistrak>e 25 . 8 St .
itluzelne gut erhaltene

flöten , Joppen
n Westen lpottbill abz .Zähi ' ingerstr . 5La . 2 St .

(73S0)

Zn verkaufen :
Doppei -Pony

mit fämtl , Geschirr und
Pritscl^ nuiageu . 1BI1>»4
Enzstr . 1«. L'elberseld.

Ich sage Ihnen ,
«in minderwertiges Schuhputzmittel
verdirbt unbedingt das Leder und das
Aussehen Ihrer Schuhe . Risse und
Sprünge sind die Folgen . Glauben Sie
mir , es gibt nichts besseres als Büdo .
Ein guter Schuh verlangt direkt diese
Edelwachs -Paste , — kurz — Ihr Schuh
braucht Büdo . Fragen Sie den Fach¬
mann , fragen Sie jede kluge Hausfrau ,
immer werden Sie als Antwort hören :
Nimm

Udo
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Aus der LandeshaupMaSt .

Karlsruhe » den 29. Februar ISA.

Berusswünsche der Karlsruher und Durlacher

Kuabeu - Volksichüler auf Oi - ern 1928 .

Di « Abteilung Berufsberatung und Le-hrstellenvermiMunq ves
Arbeitsamtes Karlsruhe Hat eine jmlistische '.'w >stellu >n>g ver Berirfs -

Wünsche der Karlsruher und Durlache ? VolkSjchitl -er gemacht . die ganz
mter « >jant « Aufschlüsse glbt . Bei dieser Darstellung fällt vor allen

> Dingen auif , vaß «inige Berufe sehr wenig ZuHkraft ausüben , so bei -

spielweise der Beruf des Blechners und Installateurs ,
der in Karlsruh « und Durlach zusammen nur « Ii Jugendliche anzu «

ziechen verniag , während die Nachfrage nach Blechnerlehrlingen weit -

auS größer ist. Aohnlich verhält es sicb mit dem S ch m i « d « b e r u >f,
den m Karlsruhe und Durlach zusammen nur zwei Jugendliche
wählen . H-ier ist naturgemäß die Nachfrage bedeutend geringer , als
im Beruf des Blechners und Installateurs , doch wäre es im Interesse
unserer Wirtschaft wohl erwünscht , daß gerade der Schmicdeberuf als

Grundberuf doch etwas mehr Anklang unter den Jugendlichen fände .
D '

.e schweren Entbehrungsjahre der Kriegs - und Nachkriegszeit
mögen allerdings wesentlich daran Schuld tragen daß unser « heutig «

Jugend «inen Beruf mit so starten körperlichen Anforderungen
nicht mehr leicht ergreift . „ . .

Die Beruf « des AutomechanikerS und Elektrikers

find mit 72 bezw . 77 Berussanwärtern immer noch stark begehrt ,
wenn auch in weiteren Kreisen mehr und mehr Verständnis dafür er -

wächst , daß der zukünftig « Automechanik « auch zunächst einen Grund -

beruf der Metallbearbeitung erlernen kann , ehe er sich dem Spezi -all-

fach des Auwmechaniters zuwendet . Di « Metallbearbeitung im gan -

zen genommen — worunter wir auch Maschinen chlasser , Bau -

schlösset , Feinmechaniker und Mechaniker . Eisendreher , Feilenhauer
u . a . m . rechnen — ersreut sich überhaupt imm « r noch regen Inter¬

esses bei unseren Jugendlichen .
Stark begehrt sind auch die Berufe deSNahrungS - und Ge -

nußmittelgewerbes . 28 Bäcker- , 17 Konditor - und IS Metz-

geranwärter , schließlich noch 1 Bierbrauer , sind zu verze .chnen , oas

ergibt auch in diesen Bernsen ein Ucb« rang «b>ot an Anwärtern .
Im Reinigunqsgewerbe ist der Fnseurberus 83 mal

begehrt . Ein großer Teil der jungen Anwärter wird im Friseur -

beruf nicht unterkommen können .
Gleiches gilt auch 'für das Verdi elsältigungsge werde .

Wir haben in Karlsruhe und Durlach allein 49 Anwärter sur den

Schri Hetzer- und Buchdruckerberus zu verzeichnen . Auch diese wer -

den sicher nicht alle unterkommen . Auf dem Gebiet der Stelndrmke -

rei ist bemerkenswert , daß 11 Jugendliche Lithograph werden wol¬

len und nur 3 Steindrucker .
Für die kaufmännischen Beruse tntereMeren sich SS Ju -

aenÄliche , «immer twch ein * verh >ältni ^mäß '!$ h«ohe Zcvhl, ttJ'WWi ciu«)

bei weitem nicht mehr so viele Berufscknwärter zu verzeichne sind ,

Wie in der Zeit der Inflation . Die ofseneu Lehrstellen in kaufman -

nischen Berufen werden , wie sich auch im letzten Jahre ge zeigt hat ,
keinesfalls alle durch die vorhandenen Berufsanwärter besetzt wer -

den können . Der kaufmänni -fche Berus ist ja auch hellte eigentlich

nur in olchen Fällen zu empfehlen . In denen ausgesprochene Beran -

lagunq hierfür vorliegt und erwartet werden kann , daß wirklich

gute Leistilngen erzielt werden .
Im Bekleidungsgewerbe sehen wir «inen deutlichen

Rückgang der jungen Berussanwärter ! wir finden nm 10 Schneider

und 18 Schuhmacher . . . . . .
Auch im Baugewerbe finden wir verhültniSMßig niedere

Zahlen : 23 junge Leute wollen Maurer und PfaMnlegei ^ werten 6

junge Leute Zimmermann . Dai Baugewerbe hat in der Stadt selbst

noch verhältnismäßig wenig Anklang gesunden , Z . T . mag dies

auch darin begründet sein , daß es kaum möglich ist, junge Leute aus

der Ztadt -in bau gewerblichen Berufen unterzubringen , weil bei den

Lehrherren die Tendenz besteht , Leu « vom Lande vorzuziehen .

Der Schluß der statistischen Darstellung zeigt unS d,e Gruppe

. Unbestimmt " mit 33 jungen Leut en . Di e Statistik im ganzen ^

israB iiisene Gerneinie Karlsruhe
Da « Wahlergebnis der am 26 . M . Mi », statt-

« efnndenen Mahl , u den Gemeinderörpe,schallen
ist am Anschlagbrett der Synaaoge und im Setre -
tarial , Herrenslrasze 14 , zu ersehen.

Wir ma<5en dieses mit dem v. nsiigen befannt .
dast die Wahlakte » -I Tage lang vom 1. OTÄra
1928 ab trn Sekretariate ausliegen und dast Ein -
sprachen ober Beschwerden aeaen die Wahl Inner -
halb 8 Tagen mündlich zu Protokoll oder schrisilich
beim Snnagogenrat unter sosoitiger Bezeichnung
der Beweismittel angebracht wer "-'» können . (7510

« arisruhe . den 28 . Februar 1928.
Der Synagogenrat .

aber zeigt uns , daß noch seih-r viel 41t tun bleibt , wenn b<« Ui»»er-

bringung des jungen BernssnachwuchseS in zufriedenstell «n-der

Weit « geregelt werden soll . Es gilt gar manchen von einem lieb -

gewordenen Traum loSzulöison und in einen Berus hineinzuführen ,
der ihm vermöge seiner Veranlagung entspricht und in dem er

schließlich auch seine wirtschaftlich « Zutunst sichern kann Mancher
Schwankend « -wird auch von der Berufsberatung erwarten , daß ihm
« in festes Lebensziel und eine klar« Linie vorgezeichnet wird .

#
Ablauf wichtiger LoHusteuersristen . Das Reichsfinanzmini¬

sterium weist daraus hin , datz am 29 . Februar die Frist abläuft ,
innerhalb deren die Arbeitgeber den Finanzämtern Ueberweisungs -

listen für 1927 über die außerhalb des Ortes der Betriebsstätte
wohnhaft gewesenen Arbeitnehmer einzureichen haben . Bis zum
gleichen Tage haben die Arbeitnehmer , für die 192? Steuerkarten

Alis im MiMder kerikislNl.
Die Zeche kann ruhig 1000 Mark machen !

Der wiederholt vorbestraft « Josef Sch . au » Pforzheim war am
29. August vorigen Jahres nach Karlsruhe gekommen und tn ein »»

Wirtscyaft in der j^ Wadt eingekehrt . In dieser spielte er de»

grogzugigen Kavalier . i»er sich gleich von vorneherein dadurch bei
den lSa >ren des Lokal » beliebt machte , daß er ihnen ein Flch Bier
stiftete . Zur Beruhigung des Wirres genügte , daß Schwarz mit
einem Kausvertrag jonglierte , der den Eindruck erweckte , als Hütt«
der noble Gast ein Haus für 18U00 Mark gekauft . Nachdem da «

verwendet worden sind, ihre Steuerkarten mit Einlagebogen an das

Finanzamt abzuliefern . Ferner wird daraus aufmerksam gemacht ,
daß Anträge auf Erstattung von Lohnsteuer für 1927 bis zum
31 . März beim Finanzamt eingereicht werden müssen . Merkblätter
über Lohnsteuererstattung und Antragsvordrucke sind bei den

Finanzäm . ern kostenlos erhältilich . ^
Registrierballonfahrten im Mär ». Zum Zwecke der wissen -

schaftlicyen Erforschung der höheren Lustschichten werden gleich-

zeitig an bestimmten Tagen des Jahres von allen größeren meteoro -

logischen Instituten der Erde unbemannte Ballone aufgelassen ,
welche selbsttätig schreibende Instrumente zur Aufzeichnung von

Luftdruck , Temperatur und Feuchtigkeit tragen . Die Ballone er -
iv mehr unt

Das ■ ■ I .
ohne Beschädigung wieder auf den Boden . — Um ein Bild von
den fortlaufenden Veränderungen der Atmosphäre während eines

längeren Zeitraumes zu gewinnen , werden im kommenden Monat

März täglich 8 Uhr vormittags solche
denen sich in Südoeutschland die Bayrisi

reichen Höhen von 20 Km . und mehr und kommen dort zum Platzen .
Instrument gelangt , durch Verwendung von Fallschirmen

ahrten veranstaltet , an
e Landeswetterwarte tn

München
'
beteiligt . Der Erfolg dieser Fahrten hängt naturgemäß

davon ab , daß die Apparat « aufgesunden , zweckmäßig behandelt
und an das betreffende Institut zurückgeschickt werden . Es ergeht
hierdurch an die Bevölkerung speziell auf dem Lande die Bitte ,
bei Auffindung eines derartigen Apparates entsprechend der bei -

liegenden Anweisung zu verfahren und denselben an die Bayrische
Landeswetterwarte tn München . Eabelbergerstraße 55, einzusenden .
Der Finder erhält neben den Auslagen für Telegramm und Porto
einen ssinderlokm von 15 RM .

c Slrbeitvjubiliium . Am 1. März begeht der Dreher August
Zvaltz aus Grötzingen sein 4«)jLhriges ArbeitsjubilSum bei der
Nähmäschinenfabrik Karlsruhe , vormals Haid u . Neu . In lang -
jähriger tteuer Pflichterfüllung erwarb sich der Jubilar Wert -

schätzung seiner Kollegen und Vorgesetzten .

FUmschau.
es acte Palast -LIchtspi«!«, H«rrrnstrast « II dringen ad beute da»

feinsinnige Grotz -Lustsptel . Die Dollarvrtnzesstn und ihre S Freier ' mit
dem Untertitel »Die Schicksalsnacht eines TelesonmädelS " nach dem

Manuskript von Walter Neisch . Der Regisseur Felix Bas » hat es ver -

standen die einzelnen Rollen , teil » sehr schwieriger Art . zu verteilen , be¬

sonders hervorzuheben verdient die bekannte Künstlerin »Liane Haid ",
welche ihre Rolle von Anfang bis Ende geradezu aliin,end Ivielt . Aber

auch die übrigen Haurtdarsteller . wie Georg Alexander , Elisabeth P >na °

iess, Siegfried Arno usw . sorgen dasiir , bah das Publikum auS dem
dachen nicht heraus kommt . AuS dem übrigen reichhaltigen Beiprogramm
sei noch die 2 After - FtlmgroteSke . Landurlaub " erwähnt , welche eben ,

salls die LachmuSkeln nicht zur Ruhe kommen » dt.

AuSzug auS den Standesbüchern Karlsruhe.
SterdelSlle . 27. Februar : Fafobine Fischer , »8 Jahre alt . Witwe

von Jobann Fischer . Schreiner : Theresia Hossert , «2 Jahre alt . Ehe '

fruit von Gottlieb Hostert . (Sendarmeriekoinmtfsiir : Julie Krob . ledig ,
77 Jahre alt , ohne Berus : Maria Köhler . 53 Jahre alt , Ehefrau von
Johannes Köhler , Kanzle, -Obersekretiir : Baientin Ndhrta . Ehemann .
04 Jahre alt . Schneidermeister . 28. Februar : Konrad Schon . Ehemann .
»7 Jahre alt , Schreiner .

tfajj Bier geleert war , gingen die Zechgenossen zu mehreren Flaschen
Wein und Champagner über ; ferner ließ der Held des Tages nicht
minder großzügig ixssen auffahren , was der Wirt umso lieber tat .
als er sich freute , in seinem sonst ruhigen Lokal einmal ein gute »

Geschäft zu machen . Die Flasche Sekt kostete nach der Karte eigent «

lich acht Mark die Flasche . „Rechnen Sie ruhig l0 Mark .
" » rmun -

terte Sch . den strahlenden Gastwirt , „die Zeche kann ruhig
1000 Mark !" Als es ans Zahlen ging , vermißte Sch . seine Brief -

tasche. Sch . übernachtete in der Wirtschaft und stob nachdem er den
Wirt noch um neun Mark angepumpt hatte , am andern Morgen
davon . Einige Tage darauf tauchte Sch in einer Wirtschaft in
Bruchsal auf . Auch hier hielt er mehrere Gäste frei und wa «
wiederum der Held des Tages . Nach mehreren besorgten Aussor »
derungen zu zahlen , empfahl er sich auf Französisch , den Weg ins
Freie über die Toilette nehmend , wobei er zut Beruhigung seine
Kopfbedeckung zurückließ . Die eingeladenen Gäste bezahlten die »«
mal ihre Zeche selber . Unter Berücksichtigung der mehrfachen Dar «
strafen des Angeklagten wegen Betrugs erkannte der Strafrichie »
des Amtsgerichts Karlsruhe auf eine Gefängnisstrafe von einem
Jahre abzüglich einem Monat Untersuckungshaft . Dem Ange «
klagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt .

Mehrarbeit auf dem Papier .
Der 30jährige Fabrikarbeiter Karl G . aus Forchhelm fälscht«

im Dezember vorigen Jahres Arbeitsbescheinigungen .
indem dem er die auf ihnen angegebene Zahl der Arbeitstage er -
höhte . Er wollte damit auf betrügerische Weise beim Arbeitsamt
in den Besitz einer höheren Unterstützung gelangen . Wegen De-
trugsversuchs und Urkundensälschung erhielt er vom Schöffengericht
drei Monate Gefängnis .

Voranzeigen der Veranstalter .
v »ramei « e des vkdischcu Landestheaters . Donnerstag , de « 1. VCätt

zum ersten Male neueinstudiert LorbingS komische Over tn drei Akte«

. Der Wasfenschmiei '" unter der musikalischen Leitung von Joie »d
Keilberth und unter der szenischen Leitung von Rodert Ledert .
In den Hauvtvartteu sind beschäftigt : die Damen Schneider und Weine «
und dt« Herren Lanftötter . Löser . Bogel , Wevrauch und I . tÄrövtngcr .
Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr .

X Dr . med. Douglas , der Asrhinalpeztalift aus Wiesbaden . lortldt
am 2. Mür ». abends 8 Uhr . tn der Glashalle deS Stadtvartenreftaurant »
itber „Herzkrankheiten und Ihre Hejlun g ". Wie in früheren
Jahren , so wird auch in diesem J .ilire der Redner mancherlei Neue »,
besonder ? zu diesem Thema , zu sagen haben und durch seine dem Bor -

trag vorangehende Gvmnasttksti . nde zeigen , wie notwendig die aktjv«
Tberavie zur «S .'sunderhaltung des Körvers ist.. (Roberes t« deuttgeN
Inserat .)

>< Dj « „Badische HanSfran " veranstaltet kommenden Freitag , nach-
mittag » 8 Nbr und abends 8 Ubr . im . Eintracht ">Saal eine ihrer de-
liebten Kaffeestunden mit großer FrübiahrLmodenschau . an der eine Reib «
erster Karlsruher Firmen beteiligt find . Die Mode -Vorsührnngen »in »
umrahmt von künstlerischen BortrSgen . für die u . a . die bekannte St -
tarre -Solistin Mela F e n « r l e i n . München und der beliebte Main , er
Humorist Carl Hermann H a u t h ocrpfltchtet wurden . Nach dem bis -
herigen sehr befriedigenden Verlauf dieser Veranstaltungen ist auch die»-
mal mit starkem Betnch zu rechnen, sodafi sich rechtzeitiger Kartenkaul
empfiehlt . INKHerei siehe « nzeige .»

-- CafS Vaner . Im heutigen Sonderkonzert wird Pianist Karl
Kunze ein bekanntes Virtno '

enstück .Franziskus Legende " (Auf
den Wogen schreitend ) von Liszt zum Vortrag bringen . sSiehe di«
Anzeige .)

IHerrschaftliche
lffllt. lifienl Lehrling .
mit Kenntn . in Steno - ! Realschaler , l » Jahre alt . an » achtbarer Familie . A Lflllllllil * W* tilf iSlilplß
nravbie nnd Maschinen » Ostern oder früher für nnse » . Herien - Kon . "

. . r . ®
aravine nn » , >t« iannrn > < JU cfttrn oder früher
rfireifcfn sucht oass S 'elle fektlouÄ- Gefchäft gesucht.

i oder «m Ber¬
ngeb . irnt __Nr

Kartoffeln Suche für zwei
wa >Me . 2Vjäfir. Mai
firm
Stellung

in
'
ioder

als

er-

Arbeit ,

iaeiv ,
schöne
Sare >

200 « tr ., zu verkaufen . M « .»« . auch Fuhrenweise .
Anaeb . u Nr . F .H.SSS» a . d. v . Pr . Sil , vau ptp.

la . Westf . Pumpernickel
aeschnttten . 18 Pakete » Vt Psund . tn Staniok .
haltbar »schimmelt nicht», krko Jt 4 - Nachn . Presse . Filiale Haupipost ^

>,
"

S « f
« £

(31164) j . Putzen od. Waschen .
Adresse zu ersmgen unt .

in der Bad .

aus

F .H5S42 an die Bad .
Pr esse Fi liale Hauvtvost .

Friseuse
' Iiä
an die Presie .
Filiale Hauvtvost

^ mmesMÄen
KarlSrube od . auSwiirtS .
in Privat . Pension o>d« r
Hoiel Angebote unt Nr .
^ .H .SZ-!2 . .au » >e Äad ,

zmUSnersleAriiU . Ein älterer , erfahrener

(7585)
Ornsteln & Schwarz .

Roulffl. Wim
aus srutem Hau «e wr HerrenkleldunR -

Spezlalgesohäft nach Karlsruhe « esucht
Angehofe unter Nr . Y 4449 an die

Exped der „ BarHsciien Presse " nrbeten

Jüngere Sonfotiffin
sllr Buchführung . Korrenfvonden » nnd
Kartei . Arbeiten für betriebsame « Unter »
nehmen gesucht.

Schristl . Bewertungen mtt LengniSad »
schriften u . Lichtbild unter Nr . 715» an
die Badif che Pr eis« .

Tüchtig . Hausmädchen

in zen 'raier . doch ruhleer Läse , »eiren
«eilweisen Ersatz der Peirichtungskoslen
auf 1 . April an vermieten .

Antraten unter Nr . 1<-84a an die
Fxped . der „ Rad . Presse " erbeten .

? Z. ! Schönes . fltoftcS
I Limmer' — el . i' i ' "
mit icht , in gutem

Zimmer

Limmer mit Söst an sol .
Arbeit . «. oerm . <FWS7I0
Ettlinaerstrafte 21 . part .
Xlntttti mit Kost an so !
Arbeiter zu verm . (7268
Kreuzstraft« 16 2 . Stock

Schön möbl . Limmer
>of nn vermieten . B14 » ?
öachnerstr . » . II . St .. l .

Gnt miibl . Zimmer
ans 1. ( ii »er .
mieten

'
(« 184(1

Kxiilerstrab« 88 . 8 Stock

„ aviu »
aeben . Angebote u . Nr .
B44SZ an die Bad . Pr .

Saud ., hell ., gut möbl .
Zimmer

per l . Miirz , u vermiet .
Kaiierstr . m , b . Waauer .

(F .H . 5818)

das servieren , kochen und bügeln kann , «nm 15. . . . .
Mär , oder 1. Avril gesucht. Bewerbungen nurj gut mvbl Simmer
von Mädchen mit vrima Zeugnissen « bittet : (7572 an (0 j Herrn aus
Frau Burchard . KarlSrnb «. Beiertbetmer -Allee 20 . ^ -

l Vastkrastivagen
Karlsruhe , den 27. Februar 1928.

- Wiedem ann . Eeltch tsvollzi eher.

ZEMgii -

MWgttW .

Lelm» !»«« .

Am Donnerstag , den t . MKri <»28. nachmittags
2 Uhr . werde ich in Karlsruhe . Pfandlukal . Her- c« - .
renstr . 45a. aeaeu ba °e Zahlung im Bollstreckungs '
weg - öfsentti -8 versteigern -. ^

(7575) Wucher
und Steu » -

axiilcht. Offert , u. Nr .
St44S ân die^ Bad . Pr .

Nol>.-Verlreler
iS75y bis mit Nr . 22214 bei Baiigcichasteu a«t

TounerStaa . d. 1. MLr » ausgestellten bezw . er- eingesiihrt find . Auss .
193S. nachmittag » 2 Ubr .1 neuerten Psandscheine Angebote nur gut ein -

werde ich in dem Pfand - werden hiermit aufgefor - ^ ef . Herren mit folven -

lokal . Heirenstrake 45a . öert , tiire Pfänder vtö ! ter Kundschaft zu richten
tier . aeaen bare Zahlung l« nast?nS 8. Mär , aus - unter Nr . 7S77 an dte
im VoUstreckungswegc -ulmrn oder die Scheine B adische Presie .
ösi - ntlich verstcigcrn ! i diesem Zettvunkt

1 Loklonettwagen . l ^ ineuern zu lassen , wid -
Svieael . 8 verlch. Tische . ^ tgenfallS die Pfänder
^ " en , 3 Versteigerung ge-
i ^ nVIrs ; 1 auni, ? ' bracht werden . (7500)
IfSÜ ?," 61

!
'
eiffj ? -® 0 r l s ruh e .

Wir suchen einige

KodilehrfrSaieins
welche das Kochen gründlich erlernen
wollen , IDr hiesige Restaurants .
Arbeltsamt Karlsruhe
Fach - Abtei ung f. d . Gastwirts eweroe
Bel "rtheimer Allee O. (517

Ehrl ., fleiß . (90 .5852)
Mädchen

f . kl. HauShalt gesucht.
Kochlenntii . erwunicht .
irr. Glaser . Waldftr . »8 .

Möbl . Zimmer zu ver -
miet . : Karl - Wilhel 'nstr .
Nr . v . I . . rechts . ( B1Z44

Eins . Zimmer an be,
rufSt ^ Herrn zu vermiet .
birschstr. 40. vtb -

^
IIl .

Möbl . Zimmer m . Kost

thSk .T,r - RS

ugvhrte « ?«
•

Wodn - u . Schlafzimnier »rimiet . : Karl - Wilhelm -
auch m . 2 Bett , so f. , » stralie 11 . lll .. l B1568
verm . Hirschstr. S« . III möbl . Zimmer

"
!

_ (201468) j0«0rt ! U verm . : Lang .
Möblierte Wohnung Klauprechtstr . 81^ B15M

8 Zimmer . Küche, in lehr "
Mübl ^ Maiilarde ^ an

>gutem Hauie' - teten .
zu »er-

Ladentheke . 1
Flügel . 1
f* rnnr . 1 , ,
Bandsäge , 5 Oelgewälde
und I « äule mit Base .

Karlsruhe , de» 28.
Februar 1928. ( 7563)

Strang .
Oberaer ichtsoollzieher .

Februar I!>28.
den 27

WeiillNe
vttsWMiU .

1 . Marl ,
10 Nhr . Körnerstrasie 18
(», - ' ii | i A « gen bar
ge ?"äf> ? ? 12Ü4 —1' 40
B .G .B . Stöfs zu aestr .
Ho !e u (sutaway .
Hesch. Beeidigt »ssentl

Beriteiaerer . (Yoetbestr

Stirb«. Pfandleifttasse .

8tellenxelucke !!
Innaer

Stell « als
Mann

Jiingere , versekte

Stenotypistin
an sauberes und pünkt -
liches Arbeiten gewöhnt ,
zum möglichst sofort igen
Eintritt gesucht Anne -
böte mit Äebaltsansvr ..
Lebenslauf u . Zeugnis -
abschritten erbeten unt .
Nr . 7441 an die Bad .

sucht ll ' Bt

Sanier.

Jung « kräMge

Frau
mtt guten Smpseblmi
gen . täglich vonnitdand
einige « tuuden gesucht.
M oltkestr a he 47. (7M4 )

Jüngeres
Mädchen

nicht unter 17 Jahren ,
.ii,f sofort für K ii che u .
iHuiäartKit gesucht.

Näh ÜflOicttitt . 44.
li nk». (7556)

Fräulein anö nur au -
»er ? ami » c, wirb in
Herrschaft! . Haust », als

?«
tni

Stütze
sucht . Gut « Kenntnisse

lim Km nur tot
' weibl . Pcrs . zu

(B1524 ) n.. rtT. {,. rr>r' (181592)
arten » , . M. TL S tock, ^ anstr . 25 , 8

Viansarde gegen HauS>
arbeit . 2 Zimm . m^ Bad ,
I . Stock zu vermieten .
Westenbstr. 49, 1 . Stock.

(F .H . 5282 ,

St ock.
Ein unmöbl . sonniges

Zimmer , ob . Gegenüber ,
zu vermieten (FH58M )
Geranien str . 24 , 4 . St . ,
Hascuaug .

SonniaeS . möbl . Zim - Leeres Zimmer verj. . » -
jag vir

Wshlilliigs - NiillüvkiS
Vermieter kostenlos .

Ackermann, Kr .egSstr. W.
(65361

Umzüge
bes. am besten u . billigsteri

Mulfinger ,
Bortstr . 8. Teleson 1700.

mer an bess . Geschäft»
fränl . zu verm . (B1466 )
Dougl asstr . 9 . I II , r.

Möbl , sonn . Zimm . o .
vis - a ms . v . los . zu ver -
mieten . ( B14S9 )
Garte « « , . 58. 4 . St .. I.

Gut möbl . Zimmer v .
1, Mär , zu vermieten :
Kreuzstr . 25. 2 Trevven .

sofort zu vermieten ^
erfragen Kaiser, !?.

3. St . . B H .
Möbl . Zimmer so f.

vermieten . (FWL7S9 )
Winterfir . 40 . S. St , r .

Zu
(B1588 )

zu

< Billige Miiielmeerreisen
Am 25. M8rz ab HAMBURG

, Orterreise noch IvisMbon , 0 » dU . Sprilla .
, AlK .Br . Maliorca , Bnrcolons . Nizs .i . Genna .

Schiffafnhrprels einschließlich voller Ver -
pflerunsr von Mk . 220 .— an .

Am 24. Mfirz n . 21 . April ab HAMBURG
Seereise nach Antwerpen (Brüssel ) . Soot -
hjimpton in England . Tjssabon . Tanger
(Gibraltar ) , Mala km (Granad -i ) , Genua

Mk . 225 .—. Mk . 340 .- uud Mk . 450.—-

Ajb S . Mal ab VENE® IO
1 Griechenland . Konstantinopel , (Gorfa ) t
; Malta , Tunis oder Tripolis . Palermo -

Neapel , Genua . Fahrpreis incl . voller
Verpflegung von Mk . 280 an .

Am 8. . 17. nnd 31 . M .'ir* and U . April
^ . ab BREMEN

nadh Madeira und den Oannri sehen Inseln .
RundfaJirt Mk . 600 .—.

Am i7 . März ab HAMBURG
Osterrelse nach Spamen . Portugal nnd
Marocco , London . Oporto , Lissabon , (Kar¬
woche In Sevilla ) . Tetuan , Malafra . Bai ?-
aren , Barcelona . (Monte Carlo ) . I'rei»

von Mk . 280 .— an .

Orientfahrt vom 10. Müri bis 8. April :
Genua , Messina . Catania . Dardanellen .
Konstantlnopel . Athen . Haifa , Jaffa . Port
Said , Korfu , Cattaro . Venedig . Mk . 600 .—

und höher .
Verlangen Sie bitte den Prospekt :
Wissen Sie schon das Neuste ?
Sie sollen nach Amerika fahren !

Billige Besuchs - und Infornrntions - Rejsen
nach Nordamerika in der dritten Kiyut ?
für Touristen des Norddeutschen Lloyu
in Bremen . Hin - und Rückreise Bremen -r
Newyork — Bremen (nur für Besuchs -Kei *
sende ) RM . 829 .50 bei erstklassiger Unter¬

bringung und Verpflegung .
Eisenbahnbilletts xu Originalpreise «.

Lloyd - üeisebtiro «iuld srd

im Sport - und Modehaus Josef Goldfarb
KaiserstraQe 181. Ecke HerrenstraBe .

_ KhI Gut möbl . Zimmer «. I Möbl , Zimmer M. .

in"? «it q?J2S l . März od . auch voi - Lickt. Nabe der
[of. zu . vermlei

^
. Troll . it6eract )^ vermiet . : vost. sofort zu verm eten

27?®' Kimmel . firieaSfir . 84, ; jimalienstraLe .t4 ^
I^ 'Werderstr . 8 , 8 ,

(tM 8. Sto
ci:

« Sbl>» ' .°.s Zwm » A
"

anIbev . m̂
'
a?

'
foi!d^ H» rn ? n ^ tcht/

'
beH/Z

'
/ä

^
«F .H.

Werkstatt ; 2 « f irwa «
ancy ali Magazin o. La

Suche ver sofort für
Kond .- Kaffee ein sau
beres . ehrliches , » uab

S-rr . «« tan .
"

m . « rast ,
wua er ou <rlich anichluk u . Einsahr «, zu

verm . Zu ersr . (759« '

liänaiaes . a » t bürgerlich .
ES wird weniaer Madchen

z. Servieren sür Sonn -
tag Nachmittag . Slöii " «
lintc ' Nr . iOOta in Oer
Vadischen Presse .

- banöen .
„ V4471

Anaeb . unter
an die Bad . Pr .

bobeu ? o^ n . sondern aus
Weiterbildg . Wert gelegt ,
ilna . u Rl F .H !>»!>̂ a . b.
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Fielst 1« es . SZiäbriges
Mndch" "

in all . Zweigen b . Haus¬
halts bewandert , iitnit
Stelliina , a »n liebsten als
Ziiiiineri ' i ->̂ chen A ' -neb
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeifung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 28. Febr . ( Funkspruch.) An der Ädendbürfe waren
zwar Abschlüs>e und Bilanzen wieder nicht zu verzeichnen, doch ist
die Erunojtlmmung allgemein als freundlicher anzusprechen. Man
verweist auf die kommenden Erogbantabschlüsse , speziell auf den
Abschlug der Dresdner Bant , der gunstig sein soll. Licht und Kraft
uno Waldhoi lagen je 1 Prozent höher, die übrigen notierten
Werte im Ausmaß von 0 .5 —0.75 Prozent anziehend . Anleihen
geschäftslos . Der Verlauf blieb zwar still , doch gut gehalten .

Anleihen . Altbesitz 51 .80 , Neubesitz 14 .(50 , 4 Dt . Schutzgebiete 7,
4H Lest . St . Rt . v . 1913 2 .0 , 4 % dto . Schatz v . 1914 :i2 !5 , 4 Zoll
bon 1911 13 , 4 llng . Eoldrenle 24 .75 , 5 Mexikan . abgest lrt , 6 dto .
äußere abgest. 40. 3 dto . Silber abgest . 10 . 4H dto. Irrigation
abgest . 35 .5 . 4 )4 Anatolier Ser . I 18 , 3 Salonik Monastir 19 .5.

Bankaktien . Allg . Dt Creditanst . 142.5 , Barmer Bankverein
145 , Bay . Hop. u . Wechselb 156.5 , Commerz u. Privatb . 173.5 ,
Darmst . u. Nationalb . 225 .5 , Deutsche Bank 103 .75 , Disconto -
Eesellsch. 156, Dresdner Bant 157.5 , Reichsbank 197.75, Oesterr.
Credit 37.5 .

Bergwerksaktien . Buderus 98 , Gel senk. 133.5 , Harpen 182.5 ,
Kaliw . Aschersl . 189, Weiteregeln 179.5 , Klöckns .'werke 118 5 ,
Mannesmannröhren 148 .5 , Phönix Bergb . 100.75 , Rhein . Bräunt .
237 .5 , Rhein - Stahl IM , Per Königs u . Laurah . 76.5.

Transxortwerte . Hamb . Amerit . Paketf . 149.5, Nordd.
Lloyd 150.5.

Industrieaktien . Adlerwerke Kleyer 83.5 , AEG . Stamm -Akt
156.37 , Bergmann Elektr . 175.5 , Zement Heidelberg 137, Daimler
Motor 89. Dt . Gold Scheideanst . 199, Dt . Linoleumwerke 263,
Elektr . Licht u . Kraft 212 . I . E . Farben 255.75 , Felten n . Euil -
leaume 120.S , Franks . Hos 109—110, Franks . Maschinen 74 , Ees-
fürel 255 .5 . Eoldschmidt Th . 111 .12 , Holzmann 136.5 , Iunghans

stoff Waldhof 248.5 .

Warenmarkt .
Viebmsrltt .

Psorzbelmer Schlachtoiehmarkt vo « 27. Februar . Zufuhr : 5 Ochse» .
8 Kühe , 28 Rinder , 15 Sarren . 18 jiSlbet , 508 Schweine . Marktverlauf
mittelmäßig . Ueberstand : 3 Stück Grohvteö « nd 7V Schweine . Preis « :
Ochsen 65—57, 52—54. Karren 50—52 , 4(>—18, » übe 28—40, Rinder 59
bis 01 . 55—57, Schweine 58 - 00, 50- 61 , 54—57.

Marktbericht. Der Schlachtviehmarkt in Freiburg i . Br .
am 27. Februar Hatte eine Auisfuhr von 14 Ochsen. 8 Rindern , 18
Kühen , 4 Farren , 322 Sch>veinen und 87 Kälber . Es kosteten per
Zentner Lebendgewicht Ochsen l 54—56, Achsen l! 46—52. Farren
20—52, Kühe 28—44 , Kälber 74- 78 und Schweine 58—«2 RM . Es
blieb ein Ueberstand bei Grokvieh und Schweinen . Der Verkehr
war bei Großvieh flau , bei Kälbern und Schweinen langsam .
Rorddeut che Schweine , nach mehrtägigem TranspoN nüchtern gc
wogen , wurden mit 3 Pig . über Notiz bezahlt . Die notierten
Preise verstehen sich einschl. Fracht ab Stall , Gewicht«, Verlust ,
Marktspesen . Ristto und zulässigem Händiergewimi .

Der Echweinemarkt in Hastach i. K. am 27 . Febr . war mit
3 Läufern und 471 Ferkeln befahren . Das Paar Ferkel kostete
20—45 RM . Der Geschäftsgang war ziemlich gut . — Der Groß-
viebmarkt war befahren mit 220 Ochsen , 43 Kühen , 28 Kalbinnen ,
21 Rindern , 3 Kälbern und 3 Farren . Bezahlt wurden für Ochsen
1000—1352 RM ., für Kühe 360—600 RM .. für Kalbinnen 400—500
RM .. für Rinder 280—350 RM .

Stuttgart , 28. Febr . ( Drahtbertcht . i viedmarkt . Auftrieb : 27
Ochsen . 35 Bullen . 182 Kühe . 51 Jungbullen . !!00 Jungrinder , S00 Kälber ,
2050 Schweine . Tendenz bei allen Gattungen mützig belebt . Preise :
Rinder 4L—37, Bullen 45—64, Rühe 14—45, Jungrtnder 42—62 , Kälber
58—83, Schweine 52 —82, Sauca 42—51 RM .

Metalle .
Berit « , 28. Febr . MetuUnotierunge » »tir i l «V R «. Elektrolokuvser

»rpiiivi tu vamourg Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver¬
einigung f . d . Dt . Elektrolvikupsernotiz ) ISS RM . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetaUb »rse » vorstandeS ( dte Preise verstehen
sich ah Lager tn Deutschland slir prompte Lieferung und Bezahlung . )
Vriginalhüttenaluminium , V8—99 Prozent in Blöcken . » Solz. oder Draht -
borten 210 RÄi . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 214 RM .,
Reinnickel »8—SS Prozent 350 RM .. Aiitimon -ReguluS ¥5—100 RM ..
Setnstlber ( 1 Kg fetn » 78 .25- 79.25 RM .

Preisfeststellnraeu im Berliner Metalltermluhandel . Kavfer : Feh -
ruar ' 122 he, .. 121.25 G . 122 B : März 121.25 bez .. 121.25 <S. 121 .50 « :
Avril -Mai -Juni - de».. 121 .25 US. 121.50 « ! Äult 121.50 bez .. 121.25 l» ,
121 50 B - Äuaust °Srrtember -Oktobcr »Rovember - Dezeniber — bez ., 121.25
(S , i2i .50 B : Januar — bez., 121.25 G . 121.50 B . Tendenz ruhja .

Blei ' Februar — bez .. 89.72 G , 40.50 B ; Mörz — bez .. 39.75 tS ,
40 « ; April — bez

'
.. 40 G , 40 .25 B : Diät — bez .. 40.25 G . 40.50 « :

Iunt -Zult — bez., 40.26 G . 40.75 B : Nugust -Teptember - Lktober - Novem -
bet — bez ., 40 .50 G . 40 .75 B ? Dezember -Iannar — bez, 40.75 G , 41 W;
Tendenz abgeschwächt .

■iiiif ■ sebruar 49.75 bez.. 49.50 « , 49 .75 « : März -Avrtl — bez..
49.50 G

'
49.75 B ! Mat -Äunt -Juli — bez ., 49.50 <9 , 60 B : August «

September — bez. , 49.50 G , 49.75 B : Oktober 49.75 bez. 49.50 G , 49.75
November -Dezember - bez .. 49.50 ® , 49 .75 W ; Januar — bez.,

49.25 G , 49.75 B . Tendenz still .
VoitDoit , 28. Febr . Met - Uschluhknrl «. « nvfer : Tenden , stetig :

Standard per Kasse 6013/18 —60% . per 3 Monate 60 9/16 - 6055, Settle -

ment Preis 60%, Elektrolyt 66 - 66H , best fclecteö 64?i —66, strong sheetS
92, Elektrowttebars 66% . — Zinn : Tendenz willig : Standard ver
Kasse 231 281*4, ver 3 Mottete 23314 —234, Settlement Preis 231^ .
Banka 235% Dtratts 285H . — Blei : Tenden , slauz ausländ , vromvt
1915/16 , entfernte Sichten 20 3/16 , Settlement Preis 19'* . — Zink :
Zendeu , ruhig - gewöhn ! , ptomvi 25 % , entfernte Sichten 25 >/s , Settlement
Preis 25tt . — Quecksilber 21 % —21%. Wolframerz 14%.

Hamburger Warenmarkt .
Auslandszucker : Tendenz ruhig aber stetig . Tschechische

Kristalle Feinkorn prompte Ware 14/7J4 »h., per April - Mai 14/8/ .
bis 14/9 sh.

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt liegt behauptet vei
bis % Pfg . höheren Preisen . Brasilosserten find größtenteils bis
■i '~ sh höher . Die Nachfrage des Inlandes ist wesentlich besser
geworden , doch bewilligt der Konsum die höheren Preise nur
tigernd . Die Exportnachsrage hat sich belebt , die Käufer sind
gleichfalls zurückhaltend. Die Locopreise für Brasilkaffees sind ein
Pfennig höher. Gewaschene Kaffees unverändert .

Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Steamlard LS .— Dollar .
Purelard in Tierces dio . Standmarken 2984 bis 30K Dollar . In
Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto
^ Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke
Kreuz : 345-- Dollar .

Reis : Das Locogeschäft hat sich etwas gebessert, ebenso ist
besserer Abzug nach dem Innern des Landes zu verzeichnen . Im
« rportgeschäft sind erhöhte Umsätze zu verzeichnen, namentlich nach
Afrika . Die Locopreise liegen unverändert .

Amerikanische Getreidenoh
'
erungen .

b' bicaso , 28. gebr . (SunfiorndO Schlufttuts «. Weizen : Ten »
°«n , kaum stetig ? Mar , 133% . Mai 134H . Sult 132% . — Mai « : Ten .
°/nz kaum stetig : März 94% . Mai 98, Juli 100% . — Haser : Tenden ,
lt - tig : März 55*4, Mai 56>4 . Juli 58>4 . — Roggen : Tenden , stetus :
^ « rz ush , Mai 112% , Juli 108% . lAlles t » Cents le Bushels .)

.'iur Einschränkung der Gummierzeugun «. Trabtlichen Berichten
aus Aatavta zusolge steht man tu masgebendetd Kreisen der niederländiich -
indischen Gummiuntetnehmungeu dem in europäischen Interessenten -
kreisen zur Zeit besprochenen Plan einer allgemeinen Einschränkung der
'^ ummterzeugung sehr ablehnend gegenüber . Als Grund sitr diese Stel >
^ungnahme wird «>„ geführt , daß ein eventueller RestriktionSplan nur un »
vollkommen durck «>esiilirt werden könne , we «I ctne nennenswerte Kon »
' rolle üh .' r bjx Gummterzeugung der Eingeborenen nicht möglich sei.
. Miues de ^ rankenhrlz . Tie a .. o . G . -V . der »» efcllfdioft genehmigte

bekannte Kavitalerhöbung um 1.5 Mill . aus 7.5 Mill . ft-r . Dem Ber «
waltungötat wurde ferner dt « Ermächtigung erteil , das Kapital weiter° >* auf 12 Mill . Kr. zu erhöhen.

Banken und Geldwesen .
Mlttrlbralsch « Bodeulteditaustalt . vSreiz-Berlin . Da » änitttut ,

dessen Akttenmajorität sich im Besitz des Michaelkonzerns bestude », er «
zielte 1»27 einschl . deS «Kkwtnnvortrags «inen Retngewinn von 619 L95
(519 484 ) RM ., aus dem 12 410 ) Prozent Dividende verteilt . 250 000 AM .
den offenen Reserven zugewiesen und nach Dotierung eines kleineren
Fonds S1 544 RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Bsverilche Notenbank in München . Das Institut hat klir das Ge -
schästsiahr 1927 einen kleinen Rückgang der «Sesanttetnnahmen von
4 860 729 aus 4 308 594 RM . , u verzeichnen . Der Wewtnnvortrag ist mit
293 794 (293 883 ) RM . in der Einnahmefumme voll enthalten . Den ge-
samten Rückgang haben die 8 *eri frlertt «« nti ' e von :! 982 074 auf 3 684 149
RM . gebracht . Die Essektenerträgniise konnten hingegen von 431 650 ans
« 14 027 RM .. die Vombardetträgnisse von 61 387 aus 90 616 RM . » ud die
diversen Erträgnisse von 87 628 ans 114 287 RM . gesteigert werden . An
Unkosten waten S 960 769 <2 941 933 ) RM . abzurechnen , sodatz ei » Rein «
gewinn von 1 842 822 (1 918 794 ) RM . verbleibt , aus dem wieder 10 P t o.
zenl Dividende verteilt werden sollen . Zur Abschreibung a « >
Krundstücke will mau 25 000 RM . verwende « , dem Delkredere sollen
50 000 RM . zugehen , sür die Grunderwerdsteuerabgabe IS 000 RM . de-
reitgestellt und 255 822 RM . vorgetragen werden . DaS tatsächliche Wo
tenausgaberecht war nach dem Borstandsbericht während des ganzen Be -
tichtSiahres auf den gesetzlichen Höchstbetrag von 70 Mill . RM . fest«
gesetzt.

Bäuerische « ereinobank in München . In der Bilanzfttzung wurde
der Rechnungsabschluß sür 1927 vorgelegt , der einen Reingewinn von
3 438 834 (S 255 984 ) RM . ergibt . Der G . - B . am 16 . Mär , wird neben
einer Berstärkung der offenen Referven die Verteilung einer Dividende
von wiederum 10 Prozent auf die Stammaktien und von 6 Pro .
zent auf die diojdcndeberechttaten Vorzugsaktien vorgefchlagen werden .
Außerdem wird der G .- B . der Antrag auf Erhöhung des Grund -
k a v i t a l s um 10 Mill . R M . auf 3 1 0 5 v 0 0 0 R M . durch Aus -
gäbe von Stammaktien tn diesem Retrag unterbreitet werden . Dt «
neuen Aktien sollen sämtlich den Aktionären durch das Nebernahmekon -
sortium zum Bezug angeboten werden . Der Bezugskurs der neuen
Aktien wtrd in der G . - B . festgesetzt .

Bereinsdnnk in Nürnberg . In der A . -R .-Tidung de ? Institut » , des .
sen A . -K . von 4 .2 Mill . RM . sich im « efitz der Bayerischen Bereinsbank
in München befindet , wurde beschlossen, der G .-B . am 16. Mär , die Ber -
ieilung einer Dividende von wiederum 8 Prozent vorzu -
schlagen .

Schweizerfsch « Bodenkreditaustalt i« Zürich . Die Iadresrechnung der
Schweizerischen Bodenkreditanstalt tn Zürich schlief; » für 1927 mit einem
Aktivsaldo von 673,155 Kranken ( i . B . 133 916 Kranken ) . Es wtrd etn «
Dividende von 6 ( i . B . 0) Prozent vorgeschlagen . Dem Reservefonds
werden 500 000 Kr . überwiesen , der damit aus 2 Mill . Fr . ansteigt . Fer .
ner wtrd etne Erhöhung ^ es Aktienkapitals von 7.8 Mtll . Fr . ans 15
Mill . Fr . beantragt .

Industrie und HandeL
Mannheimer Gummi -, Guttapercha - und Asbestfabrtt . Der

Geschäftsgang bei der Mannheimer Gummi - Guttapercha - und
Asbestfabrik hat sich im Jabre 1927 wesentlich gebessert. Es ist
daher nicht zu befürchten, dah der Fehlbetrag aus dem Jahre 1920
sich erhöht . Auch jetzt noch sei die Beschäftigung durchaus befrie -
digend .

» rastübertragnngöwerke Rdeinfeldea t» Rticinfeldeu Auf Grund
des günstigen GeschästsgangeS wtrd laut „B . T ." sür 1927 bei dem Unter¬
nehmen wieder eine Dividende von 10 Prozent zur Ausschtit -
tung kommen .

Deutsche Stein,engwarenfadlik für Kanalisation nnd chemische Sn -
dnstrie A . °G . in Friedrichsseld (Baden ). DaS am 31. Dezember ab-
gelaufene Geschäftsjahr har nach dem „B . einen befriedigenden Ver¬
lans genommen , sodah mit mindestens der BorfahrSbividende
von 12 Prozent zn rechnen ist.

A .-G . für Zellfioss - und Pavierfabrikation in Aschaffenburs . Wie
wir erfahren , ist für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende in
gleicher Höhe wie im Vorjahr ( 10 Prozents in Ausstcht genommen . Der
Geschästöverlans war zwar wieder aünsttg , doch machte stch dje Auslands -
konkurrenz , besonders die kanadische ungünstig bemerkbar .

I . Häublin « Ä .-G .. Lambrecht (Rdeinvsalz . s Die Gesellschaft er »

«ielte tn dem am 30. Juni 1927 abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rein -
gewinn von IS 222 RM .. über dessen Verwendung nichts mitgeteilt wird .
Zu Abschreibungen werden 10120 RM . verwendet . In der Bilanz er -
scheinen neben 225 000 RM . «l .- K . und 7 225 RM . Reserve Verbindlich -
ketten mit 215 515 RM . . denen au Aktiven u . a . gegenüberstehe » Debtto -
ren 136 699 RM . . tlaste . Essekten 8 720 MR . , Waren 70 622 RM .. weiter
Grundstücke 4 200 RM .. Gebäude 146 503 RM .. Maschinen 49 430 , Fuhr¬
park 4 800, Inventar 2 067 RM . und „ Bortragskonto " 40 917 RM . In
der G . -B . , die den Abschlug genehmigte , wurde an Stelle des durch Tod
ausgeschiedenen Heinrich Brand , Reutz «. R .. Dr . H . Brand in Berlin
neu in den A .-R . gewählt .

Bremen -Besiabeimer Celfafcrifen . Die Bremen -vesigbetmer Cd -
sabriken tn Bremen erzielten im Jahre 1927 einen Bruttogewinn von
5 622 405 RM ., wo «» noch Erträgn ' sse anS Beteiligungen in Höh « von
281940 RM . und der Vortrag anS i n Vorjahre von 164 616 RM . kom¬
men . Löhn « und Gehälter erforderten 2 281 696 RM .. allgemeine Un¬
kosten 2 503 745 RM .. Steuern 839 815 RM . nnd Abschreibungen 262 573
( i. V . 236 547» RM .. sodak ein Reingewinn von 631 133 ( i. V . 173 280)
iltivk. verbleibt . worauS , wie bereits gemeldet . 4 ( i. B . 0 ) Prozent Divi¬
dende verteilt werden sollen . In der Bilanz werden Debitoren mtt 2 .7S
li . B . 2 .31 ) Mill . RM .. Saaten nnd Oele mit 0 .S7 (2 .16) Mill . RM .,
Kuchen nnd Klei « mit 0.28 (0 .1s Mill . RM .. Materialien nsw . mit 0 .6
(0 .41 ) Mill . RM . ausgewtcie « . denen Kreditoren mit 4.62 (5.58 ) Mill .
RM . gegenüberstebe » .

« Sddentscher « oblenmarkt . AuS MannSetm wir » « n « «e-
schrieben : Das Rheinische Bravnkohlensvndikat bat seine Angebote tn
HauSbrandbrikett « für das Geschäftsjahr 1928,29 herausgegeben . Da -
nach stellen sich die Verkaufspreise für Union -Briketts ab 1. April 1928
für Baden und Württemberg auf 14 RM . (seither 18.90 RM . )
die Tonne bei Lieseruug ah Brtketiwetk , 13 RM . ( seither 12.00 RM . ) dir
Tonne bei Lieserung ab Lberrhein , beide mit Frachtgrundlage Liblar '

sür die Rheinpsal » aus 20 .40 RM . ( seither 20.30 RM .) die Tonne
frei Eisenbahnwagen , Umschlagsplatz LuSwigshasen a. Rh . — Für den
Fall , datz im Lause der Vertragsdauer etne beachtliche Verteuerung der
Erzeuguugskosten der Braunkohlenwerke eintreten sollte , behält sich das
Rheinische Braunkohlen - Svndtkat vor , tm Einvernehmen mit den gesed -
lichen Organen der Kohlenwtrtschast etne entsprechende Erhöhung der
Preise vorzunehmen . Es steht dem Handel alsdann jedoch daS Recht
zu , von dem Kausvertrag zurückzutreten . — Die Bekanntgabe der neuen
Berkaussvretse kür B a » e r n kann erst später ersolgen . nachdem baß
Mitteldeutsche Braunkohlen - Svndtkat , dessen Preisen sür das östlich«
Berkanssgebiet das Rheinische Braunkohleu - Srindikat sich anzuschlietzen
pslegt . seine Prcisscstsetzung nach Verständigung mtt dem ReichSwirt -
schastsmtuistertum getrossen haben wtrd . Aus dte votgenannten Brenn -
stossverkausspreise werden solgeiide Sommerrabatte gewährt : aus
die Beziige in den Monaten : April 2 NM . die Tonne . Mal 2.50 RM . die
Tonne , Juni 2 .50 RM . die Tonne . Juli 2 RM . die Tonne , August
1 NM . die Tonne , März —.50 RM . die Tonne . Außerdem wird am
Jahtesschluh ein - Dondervergütung von 2 RM . dte Tonne ans
dtc Beziige tn dem Monct des Abschlußjahres gewährt , indem die Ab¬
nahme nach dem Verhältnis der Zahl der Arbeitstage am geringsten
war . — Diese neu « Rabuttregeluug bezw . Ergänzung des diesjährigen
Svstems hat das Rheinische Braunkohlensyndikat zu dem Zwecke ein -
geführt , um de» Abnehmern jede Veranlassung «u nehmen , eines zn er -
wartenden billigeren Bezugspreises wegen mit ihre » Abrufen zurückzu -
trnlteu , oder die tm Sommer gesüllten Läget unter Einschränkung ihrer
Bezüge vorzeitig »n räumen . Der Sonderrabatt für dte niedrigste Mo -
natSabnahme ist also als eine Prämie gedacht , die den Händlern einen
Anreiz dafür bieten soll , zu Zeiten geringeren Bedarfs nicht gleich die
« ezüge einzuschränken . Insbesondere fallt durch sie jeder Grund sott ,
». B . im März mit Rücksicht aus den billigeren Avrilpreis mit den Be .
zitgeu zurückzuhalten , da der PretSvorteil durch den Nachteil , der dem
Händler erwächst , wenn er im Mär , uicht wenigstens die geringste bis
dahin erreichte Monatsrate abnimmt , vollständig aufgewogen wtrd . Aus¬
gabe des Großhandels mutz es natürlich sein , den Kleinhandel bei zö»
gernden Abtuseu in den einzelnen Monaten stet « und immer wieder
aus den Vorteil hinzuweisen , den er sich sichert , wenn er mit der Ab -
nähme nicht zurückbleibt . — ES handelt sich hier um eine von einem
Svndikat zum ersten Mal eingeführt .« interessant «, im Kohlenhandel
bisher noch unbekannte Neuerung , durch die en 'eicht werden soll , das;
dte Brikettwerke vor sehr störende » Stockungen im Versand geschützt
werden . Man sieht , daß daS Rheinisch « Braunkohlen -Svn 'dikat nichts
« » versucht lähi , um seine VerkausSorganisation zn befestigen . Ob de?
Versuch zum Grsolg sübtt , bleibt abzuwarten : iedensaNS bat er etwas
Bestechendes an sich. Die gros !« Nachfrage nach rhetntschcn Braunkohlen¬
briketts , Marke »Union "

, hält iinverniind «rt an . Während das Svndi -
kat tm Februar und Mär , 1927 zur Einlagerung grover Brikettmengeu
am Obetrhetn genötigt war , übersteigen die Anforderungen der Kund -
schast im laufende » Jahre dte zur Verfügung stehende Produktion . <Z. 11.

Günstige Ergebnisse
der Verslcbernngsstener.

Die Bersichernngssteuer . deren Ertrag in der Zeit vo»
Januar 1926 bis Januar 1928 in dem folgenden Cchaubild wieder «
gegeben ist. spielt an stch im Eesamtrahmen des Reichshaushalte »
leine bedeutungsvolle Rolle . Die Ergebnisse der Versicherungs -
steuer sind aber ein beachtenswertes Symptom für die Kapital -

Neubildung , soweit diese aus den Piämieneinnahmen ver Prt »
vatversicherung entsteht . Da das Reichsfinanzministerium die Ver -
sicheningssteuer nur in einem einzigen Posten zusammengefaßt auf -
weist , so ist leider nicht zu ersehen, wie sich die Eleuererträge bezw.
die Prämicneinnahmcn auf die verschiedenen Zweige der Privat -

Versicherung verteilen .
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Der Ertrat rc /er Yersicherungsst °uer

192s 192.7 28
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Aus dem Schaubild ergibt sich immerhin , dah der Ertrag ix*
Derficheningssteuer im Kalenderjahr 1927 im Durchschnitt wesentlich
höher lag als im Kalenderjahr 192(5 und dah fernerhin der Ertrag
im Fiskaljahr 1927/28 den Voranschlag nicht unerheblich überschrei-
tet. Das Ansteigen der Einnahmen aus der Versichcrungssteuer
kann wohl als Beweis für die wachsenden Prämieneinnahmen un»
oamit auch für die erhöhte Bedeutung dieses Zweige » der
Kapitalneubildung gedeutet werden .

Wirtschaftliche Rundschau.
Der Deutsche Kraftfahrzeuiauhenhaudel im Jaunar . — BerviersaA »

ter Import « ach erfolgter Zollermähigung . — Wieder abnehmender Ervort .
Dte deutsche Einfuhr von Kraftfahrzeugen » nd Krastsadträder » , die >«
den letzten MvnUen des vergangene » Jahres einen kräftigen Rückgang
aufzuweisen hatte und im Dezember mit 1.84 Mill . RM . ihre » tiesite »
Stand erreichte gegen 2.40 Mill . im Vormonat . 4 .31 Mill . im Oktober ,
nnd «.27 Mill . im Durchschnitt der erste» 9 Monate 1927, tst im Januar
des neuen Jahres wieder auf G.S1 Mill . RM . gestiegen . Der tm Ber -
gleich zum Dezember vervtersachte Import dürste nur zu einem
geringen Teile aus Saisoneinflüsse ( beginnende Vorbereitung sür daS
SrühjahrSgeschäst ) zurückzuführen sein . In der Hauptsache erklärte (W,
die auherordentliche Stnsuhrstrigerun » daraus , das; dte auSiändifchen
A utomobilproduzenten . die stch in d <n letzten Monaten von 1927 in Er -
wartnng der Herubsevung her deutschen Antomobtlzöllc sehr zurückhaltend
gezeigt harten , im Januar mit erfolgter Zollerinäkiguna daS Einfuhr -
geschäst in verslärktem Nmfe .nae — im Äergle ' chsmonat Januar 1927 Hott,
die Einfuhr 3 .32 Mill . RÄt . betragen — wiederaufgenommen haben . Zu¬
mal sich ihre Wettbewerbsfähigkeit gegenüber dem deutschen Erzeugnis
am dentschen Markte tnsvlge der bekanntlich um 33 Prozent ermäßigten
ZollLelastung erhöht hat . Die an den Rückgang der Importe Ende vort -
gen Jahres für die deutsche Antomobiltndustrie geknüpften Hossnungeu
dürften stch somit wohl zum mindesten alS verfrüht erwiesen haben . Ein «
weitere ungünstige Erscheinung für dte deutsche Industrie ist darin zn
erblicken , daß die Ausfuhr von Kraftfavrzeugen und Krastsahrräder »
tm Januar zurückgegangen ist nnd damit , wen » sie auch um fast 1 Mtll .
höher war als tm Januar 1927, die feit November zu beobachtende
Abwärtsbewegung fortgesetzt hat . Im Oktober hatte dte Anssuhr 8.81
Mill . RM . betragen , ging dann aber im November aus 8.28 Mill . . im
Dezember auf 8. 15 Mill . « nd im Januar 1928 weiter aus 2.34 Mtll . RM .
zurück. Infolgedessen hat stch auch der tm Dezember verzeichnete AuS -
fnhrüberschuß von 1.81 Mtll . tm Januar wieder tn einen Sinfuhrüber -
schuh von 2.97 Mill . RiVt, verwandelt .

Mne demerkenswerte Steuerung tm tmerni >No« ale » Emission »,
geschiist. — Die erste Prosvektvervifentlichung »ur « »rahtlole Btl »»v«t«.
graphte . Die »ruh, lose »vitdphotogra ^hte tst letzt zum erneu Mate tn
eigenartiger Weise bei einer imernationaten Aiuetheaktton verwende »
werben . Wie bereits berichtet , hat ein amerttaniicves « ankeninnoita «
unter Sührung der Ktrft . Rartonal Eorporatton »s Boston . Hargarten
« . So -, « tiiel » innieutt u . Eo , etnschtjebl .» Haisey Stuart «. Eo . uno
Hornblower » . Weeks etne e prozennge Anleihe der Provtnz Buenos
Aires im Betrage von annähernd 41 Millionen Dollars übernommen .
Bisher war «s üblich , datz die amerikanischen Bauken , wenn sie Teile
ihrer Emissionen antzerhatb U . <£ . A. tn Europa plazieren wollten , diese
nicht selbst in den bettessenden Stnanzzentren bekannt machten , sondern
sich der Mitwirkung europäischer Bankhänser bedienten , die ihre eigenen
Prospekte verössentltchten . Nunmehr hat aber baS erwähnte ameri .
konische Bankenkonsortiuin aus Veranlassnna von Hallgarten u . Co « den

die Unterschriften der amertkantschen Konsortjalmitglteber tragenden
Prospekt mtt Htlse der drahtlosen Btldtelegraphte nach Londou tele ,
graphtert . Das BUd wurde tn Grübe etner halben Tette des üblichen
amerikanischen Zeitungsformates im Hauptbüro der Radto Corpotatton
os Amerfca von Hallgarte » n . Co . drahtlos abgesendet . An der Em -
psangSstatton tn London warteten Flugzeuge , dte das ausgeuommene
Bild sosort nach PartS brachten . Dort wurde es sogleich nach Etutressen
der Flugzeuge deu tn Parts in englischer spräche erscheinenden Zet -
tunaen Newyork Herald , Chicago Tribüne und Paris Times überbrach !
und von dlcscn fast gleichzeitig mtt den Zeitungen in Newvork und Lon¬
don tn originalgetreuer Wiedergabe veröffentlicht . Es ist anzuiiehmeu ,
dah dieses Beispiel einer ..drahtlosen Anletheemission " sehr schnell Nach ,
ahmiing siudeu und diese Möglichkeit aus dem Wege der drahtlosen Bjld -
Photographie Newvorker Emissionen durch die emittierenden amerikanischen
Banken gleichzeitig tn Newvork und in Stuanzzentren außerhalb IL
® . A . auszulegen , sich geradezu einbürgern wird . AnS dem Prosvekt geht
außer den jn Deutschland bereits bekannt gewordenen Einzelheiten der
Anleihe noch hervor , dah sie zum Kurse von 9fl '4 Prozent aufgelegt wtrd ,
was einer tctsächlichen Verzinsung von Prozent entspricht . Dte
Zulassung der Anleihe an der Newvorker Börse soll beantragt werbe « .

Der bulgarische Anbenlianbel im Januar 1928. Der bulgartlche
Außenhandel bat sich auch im neuen Jabre günstig entwickelt . Nach
den vorliegenden Meldungen der Zollämter schließt dte Handelsbilanz
mtt einem AuSsuhrüberschuß von ca . 180 Millionen Lewa ab . AuS -
geführt wurden Wiren tni Werte von LOS Millionen Lewa , eingeführt
wiche jm Werte von 420 Millionen Lewa . Die entsprechenden Zifscrn
vom Januar 1927 waren : Ausfuhr 3 &! Millionen Lewa . Einfuhr 4Z4
Millionen Lewa .

. «J Pr . ,, r
«
B" äl WÄ * Außenhandel im Januar . Nach der amtlichen Tta .

nsttk belief stch die Einsuhr Krankretchs tm Januar 1928 auf 8 519 048
Tonnen tm Werte von 4 128 922 000 Sranken . Gegenüber dem gleichen
Zeltrauni des Vorjahre ? bedeutet dies eine Abnahme von 518 788 Tonnen
jedoch etne Wertsteigerung um 6« 8153000 Frauke » . Die AuSsuhr belief
sich auf 3 001 246 Touuen im Werte von 4 Ol « 587 000 Franken w .,S
gegenüber der gleichen Zest drS Vorjahre » etne Gewichtszunahme um
207 821 Tonnen , jedoch eine Wertvermindernna nm «80 047 000 Franken
bedeutet .

Weiterer Rückgang der englischen Kohlenförderung . Nach dein
Bericht des Board of Trade ist in der am 11 . Februar bocndeteil
Bericht ^woche die Förderung der gesamten gwxbritanm eben Koh¬
lengruben Wetter leicht zitrückgeMmgen Sie betrug 5 020 4« ) Ton «
nen gegenüber S045M » Tonnen in der Vorwoche . Die Zahl der
Lohnempfänger in den Kohlengruben war in der B -richtswoche die
nledigste während der letzton 52 Wochen. Die Kohlenproduktion im
letzten Viertelja >hr 1927 war rund 1,5 Mill . Tonnen gröf >er als in
dm vorangegangenen drei Monaten . Die Nesamrsorder 'ung deS
Jahres 1927 betrug 252 Mill . Donnen gegen 213 Mill . Tonnen im
Ctohtt 1925 . Am Ende des letzten Jahres betrug die Aabl der botU
fojronen Erwerbslosen 142166 Personen im englischen Bergbau , j
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„Bsdlschs Hausfrau
"

FROHJAHRS -MODENSCHAU
unter Beteilieunu der Finnen W . Boländer (Kostüme und Mäntel ), Geschwister Gutmann
(Hüte ) , Schuhhaus Stern i Schuhe ) . Friedrich Bios ( Schirme u . Taschen ). Karl Jocki Schmuck ).

u. a. Mela Ketierlein - Miinchen (Lieder zurLaute ),. Carl Hcmann
i (heitere Vorträge )

onsertmeister Ludwin Garnier
Itwlrkend e :
anth - Main : Vorträge). Anneliese Sturm "- th o ry - Martn 'h ei m (Tanze ) .

Kapellmeister O. Homann - Webau .
Hauswirschattllehe Ausstellung !

Karten (einschl . Steuer u. ProRramm ) Mk 1.20. Vorverkau 'sstellen die an der Modenschau
beteiliKten Firmen sowie Musikalieahandl «. Fritz Müller . Kaiserstraße 124. 7471

ZUM KETTERER
am Bahnhof

Täglich KONZERT
Sonntag Frühschoppen

der Kapelle Karlln < er - Hamann , welche sich
auf vielseitigen Wunsch weiterverpflichtete .
Empfehle meinen auswahlreichen , vorzüglichen
Mutasstisch von I Uhr an .
Im Abonnement billiger .

Jeden Dienstag Schlachttag
S ^msta «; und SonntaK als Spezialität delikate
Bockwürstl und Bratwürste mit Kraut .
Zum zahlreichen Besuch ladet höflichst ein

A .. K U R 2S . 7578

Ladltches

Lanbfßtbeatn
Mittwoch . Z9 Kebrnar .Sluftcr Miete
ffrftcä « cfontidaftlpict
» o» Mitglieder » d«S

» SkSiWIttS

Wie«
Sappho
Saxs

von (Mrlffcarjet .
Siegte: Siliert

inpofio Blelbtreu
b«wn . . .

JBdiarM Mabitow
Melitta « ddlet ,Sibanrne » ©eine i j
Landmann Schwüle

Anfang ZV NKr,
. Ende 22V4 IIb, . I
L Ran » und X. © serrfifc

e .O« Jt . jttonnerstna , J . TOfltj : ;
Sru

einstudiert : Ter
nffenM )-" leb . — yrei -

»« « . 2. Wärs : Kaftlviel
de» yurßfijcaterS Wien :
Die Salfette .

Colosseum

Gloria-Palast
A M RONDELLPLATZ :-:

Nur noch kurze Zelt
Der

Eltern !
Gebt Euren Kindern die Möglichkeit , im Bilde

zu sehen , wie ihre Väter und Brüder das vier¬
jährige ungeheure Ringen gegen eine Welt von
feinden in Belgien , Frankreich , Rußland , Italien , In
Serbien und Rumänien , an den Dardanelbn , im
Heiligen Lande , in der Wüste — an der Grenze
Aegyptens —. in den Kolonien und auf hoher See
bestanden haben ! Zeigt Euren Kindern , wie wir
darbten und hungerten , wie jeder half , der nicht
draußen kämpfen konnte — die deutsche Frau ,
die deutsche Jugendl Laßt Eure Kinder den
„Weltkrieg " -Film sehen , damit sie mit Stolz an
diese Zeit denken , auch wenn das Schicksal
gegen uns entschied ! 7374

Anfangszeiten : 3, 5, 7 und 9 Uhr

Union -Theater
Nor noch 2 Tage !

Basier Kealon
In seinem größten Filme

iDerGenerali
I . Donnerstag , den 1, Mär ». abdS .

R Ufir tm Chemie -Hörsaal 6 .' echn Hochschule Lichtbilder -Bor -
trag durch H . Divl . Jng . Müller :
. Bergfahrten in der Schwerz .
Mitgliedskarten vorzeigen , frei¬
willig ? Kostendeckung . (7529)

Die vlbllothek befindet (ich ab 1. Mär , im
Hause de? Herrn UbrmachcrmeisterS Moraller .
Slmalienstr . 69. Büchcrabgabe mährend der
üblichen ÖelcfiäftSfiunben aufgrund der , mit
abgestempeltem Lichtbrld versehenen Mitglieds¬
karte .

Eintracht

j Dienstad l I März 8 Uht
Sonaten -Abend

Elisabeth Neumann
(Violine ) 7i

Elisabeth Ernst
aus Heideiberg (Klavtur ) .

Josef Pembanr : Sonate A - dur ' 1900)
] t . Branms s Sonate d -mo 1. op . 108 ( 188 '
| Ciisar Frar .ck : Sonate A-dur ( 1886)

Karten zu 3.—, 2. - und 1.— bei
Kurt Nenlcldt .

Waldstr . 39, Tel . 2577

COLOSSEIM
| Wa dstrasse 16/18 Telefon 5599

Ml » !

der großen
Ausstattung * Revue

UM
DIE

60 Mitwirkende, 300 Kostüme.
24 Girls u. d. Corps de Ballet .

7592

Das lebende
Magazin

S— 1N11' IHMU— —
«714

MOZART
Da»

gemütliche namllien -

CABARET
mit

Tanz - iSeleqenhelt .
Täglich Vorstellung .

Paolaner-
Thomasbräu

.Silberner Anker"

geate Abschied u .hrenaben «! unserer
Original bayer .

» <• rland «
Kapeile .

tyele

SALVAIOR
rhomaabritii hell llrtyp

Heute Mlttwocn , Uhr abends

Großes Sontierttonzcrl
AUS DEM PROGRAMM:

Ouvertüre zu B ^nvenuto Celiini Berlloz
Fanfasle aus (1er Oper Eiektra Kich. Strauß
And- nle aus der 1. Symphonie Biahms
Franziskus Leuende ( Aul den Wogen .schreitend )

Solist : KARL KUNZE
LIszi

79567

Portemonnaie
verloren gegangen mit
Inhalt . 48 /zwischen
Marltrlatz u . Ritterstr .
Abzugeben geg . Bei . aus
dem Fundbüro . ( 931617)

Rechter , brauner
Lederhandschuh

gefüttert , Riemenschluki .
Sonntag mitt . 12 Uhr a .
d . Wege v . Belertb - Allee
durch iHittcrftr . ver ' oren .
(» eg gute Belohn « Her -
renktrasie 45a . od nächst .
Polizeiwache abzugeben .

(ft .O .
"
5365 )

Teppiche
ohne Anzahlung

in 10 Monatsraten
liefert

TeppIchhausOrlsnt
Frankfurt a M ..

043a > Zeil 25.
Schreiben Sie sofort.

Obst- und
Zierbäume

leder Art ! Katalog auf
Anfragen . (ivlba )

Karl Dold ,
Eundelsing (Baden ) .
Tüchtige Vertreter für

Karlsruhe u . Um « , fl-' f-

et des Mens
MITTWOCH ABEND

Großer

.xx Biiwsaai Jon. Kor
Markerafensu -aile 4»

^ 7 Billards (3 Match )
Vereinslokal des Karlsruher Billard - Clubt-
Zusammenkunft Mittwochs

Sportfreunde willkommen ! 254.1

Darmstädter Hof
Erbaut 1792 ♦ I Minute vom Marktplatz

Jeden TT7ittwoch :

Schlachttag

Caf6 Grüner Baum
Heute 756 ;

Qtoßer Gandabend
Tanzsportkapelle Gamer .

Zur „ Allen Linde'
Zirkel 16 - Telefon 5152

Heule Schlachifag
Vorzügliche Qualltfttswelne . - Sinner Tafelbier .Gemiiti Nebenzimmer f. Gesellscharten u. Vereine
75rfl Phil . Schulz .

iKiener Walzer -

Abend . 7588

501 »* 10000 E
auf hochreniableS Ge¬
schäfts - und Wohnhaus
In zentral Ttadtlage . v .
sehr »ünttliche ' • Zins -
«aftler . als 2 Hovothek ,
ledoch Inn -' rbalb 4N Proz .
der Tchnbung . zu 12 ?°
Zins nlsbald » esuch«.

Angebote u . Nr . 7477
an « aoische Presse .

Weinhaus Just
»Zum Goldenen Ochsen «

Täglich ab 5 Uhr KONZER i

AossciranK von la Asli del Plainonie
Im Laden . Verkauf über die Strasse
das Liter Mark 2 .80 — 75-50

Schrempp fcxportbiei
Oualitäts « elne

NB Konferenzzimmer u . kielner
' ÜlUnnilen . Kc

pre
845

Partttdlld^leDlirladl
Ii Mrnnti nrl/ft <fAn kni

Ullilllll

Saal ür Sltranilen . Konler
Hochzeiten und »nrtere kleiner »

Vernnn ' ffltiinuen . f Jeden MittwoBh u Samstai von 4 Uhr ah

Dnferlialfun^s-TamI
nach wie vor bei

i A . Rofctibcrger ,
Eckft Schmz en-

200 Mark
von lung . Ehepaar »»
leiben gesucht gegen
pünktl Zurückzahlung
? ickerh . vorh Sing , u
« 4483 an die » ad . Ur .

Kaufmann tn gesichert .
Pokiiion sucht Darlehen
von 5fl0 Mark gegen
3 itien aus ganz ku ze
Zeit Angebote » Nr .
£T4439 an die Bad . Pr .

BUCHERER

u. Sfarienstr . 32 5
Geirr. 1W2

UlMIIHIItllllltlllllUIIIIIII
12 Monn ' srpten . = |

lllillllKIIIÜlKllllllllllllllllllllltllllllil i

Geb . Sränl . Ans M . !
kath .. mit ^iermögen u . «
schöner Wäsche - u . Mö . ^belauSIteuer . wünscht ge-
diegenen Herrn In geiich.
Veriiss - oder Beamten -
ftelluna zwecks baldiger

. Heirat kenne « »u lernen ,
jßiefl » »geböte "' it ? >lld

rrbeten unt Nr . Q444lt
»n die Baüiiche Steife . I

IH
' imboldtstr . 2 .'

Gerw nstr . 10
Rudol str . 1
Durlach .AlleeSO

■Zä 'i ri «erstr . il
t Kronenatr . 10
I MarKgiafens ' ,40
i Mitrkuratenst .25
I Hiireei str . (i

Durlacherstr . 70

Schiitzenstr . >7
Boethestr . 23

utenberK8tr . s
Hirschstr . 89
Ecke Klaup-

reobtstr .
Enzstr 17
Rintheim :

Hauptstr . 97

57 . Rabatt Telef . 39? |
Sie hab ' -n kein Risiko, meine Spar¬

karten sind Jederzeit
einlösbar !

7^5*
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